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Morgen - AuSgabe.
Bexnceprels frei ins Hau » halbmonat¬
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Zweigstellen abgeholt l .40 RM . Durch
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hat der Bezieher keine Ansprüche bei
verspätetem oder Nicht -Erscheinen der
Äeitung . Abbestellungen können nur
jeweils bis zum 25. ds . Mts aus den
Monatsledten angenommen werden ,
^ nrelsrnprel ?!« ^ Die Nonpareille -
Zeile 0.40 RM Stellengesuche . Fa¬
milien - und «Yelegenheitsanzeigen auS
Baden ermähigter Preis . Reklame -
Zeile . a » erster Stelle 2 .50 RM .
Bei Wiederholung tariffester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon -
kursen außer Krast tritt . Enüllungs -
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

und

Neue Badische Presse Kandels - Zeitnng
Verbreiterte Zeltung Badens

Karlsruhe, Mittwoch , den 18. Januar 1928.

Badische Laudeszeitung

44. Jahrgang. Nr . 29.
Eigentum und Verlag « an
: : Serdi » » » dThiergart - u : :
Chefredakteur Dr . Walther Schneider .
Prefigeseblich verantwortlich . Jür
deutsche Politik und Wirtschaftspolitik :
I ) r . Ä . Brirncr : für auswärtige Poli¬
tik : M . Lösche ; sllr basische Politik :
M . Holzinger : für Kommunalvilitik :
S . Binder : siir Lokales nnd Svort :
R . Volderauer : siir daS Feuilleton :
E . Behner : siir Qver nnd Kon -
zert : Ehr . Hertlc : siir den Hau -
delsteil : F . Feld : sür die Anzeigen :
A . Riuderspacher : alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Nr . Kurt Mctger .
Fernsprcch : 4050 . 4051 , 4052 , 4053,4054
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm -
stras >e -Eckc. postselieelikvnta : Karls -
ruhe Nr . S'lülJ . Beilagen : Volk und
Heimat / Literarische Umschau / Roman -
Blatt I Svortblatt / Frauen -Zeitung /
Wandern und Reisen I Haus und
Garten I Karlsruher Vereins -Zeitung

Gegensätze aus öer Länderkonserenz .
Die Tagung unler Ausschluß

der Oessenllichkeit .
Richtlinien der Reichsregierung

für den einzusetzenden Ausschuß .
m . Berlin , 17 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Bild , das die Zuschauer von den Verhandlungen der
Länderkonserenz gewinnen , ist nicht sonderlich erfreulich. Die Aus -
spräche geht, was ja auch unvermeidlich war , sehr stark in die
Breite . Es scheint zudem , daß die Ansichten sich schroff
gegenüber st ehe n. Von dem ausgeprägten Föderalismus , wie
ihn die Ministerpräsidenten von Bayern und Württemberg vertre -
tcn , die sogar vor einer Zurückschraubung der Verfassung in söde-
ralistischem Sinne nicht zurückschrecken, bis zu dem ausgeprägten Uni-
tarismus des Hamburger Bürgermeisters und im großen auch der
preußischen Regierung führt eigentlich kaum eine Brücke . Der Aus -
schuß , dem die ganze Frage zur weiteren Klärung überwiesen werden
soll , steht jedenfalls vor einer fast unlösbaren Aufgabe ,
wenn er angesichts dieser Gegensätze de» Versuch machen wird , eine
mittlere Linie zu finden , bei der Fortschritte möglich sind , die nie-
mandem wehe tun .

Auch die durchlöcherte Vertraulichkeit , mit der die
Aussprache geführt wird , wirkt sich unzweckmäßig aus . weil sie ein-
seitig ist. Einzelne Berichterstalten haben ihre Referate in vollem
Umfange herausgegeben , andere nur zuni Teil .. Die Mitglieder der
Konferenz, die den linksstehenden Parteien angehören , behalten sich
zudem vor. von sich aus Mitteilungen an die Presse zu geben , wo -
durch wieder kein objektives Bild entsteht. Man erfährt dadurch auf
allerhand Umwegen, daß beispielsweise der hessische Staatspräsident
Kritik an der negativen Einstellung des theore -
tischen Referats des heutigen Verhandlung ? «
tages geübt habe. Es genüge nicht , festzustellen , was falsch sei,
sondern man müsse sich darüber klar werden, wie die Fehler beseitigt
werden könnten. Ein Rückwärts auf dem Wege der Verfassungscnt-
wickluug , wie es von dem bayerischen Ministerpräsidenten und dem
württembergischen Staatspräsidenten gefordert wurde , sei unmöglich.
Man fönte nur vorwärts im Einheitsstaat . Die Verwaltungsappa -
rate der Länder müßten lediglich in die Hände des Re -ches üb 'riehen .
Wer den Verlauf der Länderkonferenz verfolge , so fügt« er mit un-
nötiger parteipolitischer Zuspitzung hinzu , der könne sich des Ge-
dankens nicht erwehren , daß, scheinbar auf dieser Konferenz ein« An-
zahl von Lettten nicht wisse, daß wir den Krieg verloren hätten und
unter dem schwer: » Druck der Daweslaften stehen .

Die Reichsregierung will den Versuch machen , noch einen
Querschnitt durch die ganz « Aussprache zu ziehen , und
dem einzusetzenden Ausschuß bestimmte Richtlinien mit auf den Weg
geben , auch in der Form zeitlicher Bindungen , um zu vermeiden, daß
der Ausschuß Jahr und Tag berät . Am Mittwoch will man mit der
ganzen Konserenz zum Abschluß kommen .

Die Ausführungen Dr. Aemmeles.
Der badische Staatspräsident Dr . R e m m e l e faßte seine Aus -

führungen am Schluß etwa folgendermaßen zusammen: Bei den auf
dieser Konferenz zur Besprechung stehenden Fragen handele es sich
seiner Ueberzeugung nach um die große Kardinalfrage : Aufgabe der
Souveränität der Länder zu Gunsten der Reichseinheit . Er glaube
nicht , daß diese große Frage im Augenblick bereinigt werden könne .
Vielleicht sei ihre Lösung auch in Jahren nicht möglich , weil ihr
historische und andere Gegensätze im Wege ständen, die man durch
Konferenzen nicht aus der Welt schaffen könne . Dagegen glaube er,
daß in der Frage der Existenzfähigkeit der Länder , auch in der Frage
der sogenannten Flurbereinigung , Fragen beständen, die zu lösen
seien , die man aber nicht lösen könne , wenn man sich nicht an den
Konferenztisch setze. Der Redner gab dann der Ueberzeugung Aus -
druck , daß diese Fragen letzten Endes noch einen tieferen Grund haben
müßten , nämlich das Unbefriedigtem mit den Verhältnissen , wie sie
sich entwickelt haben. Es liege im Interesse der Wohlfahrt unseres
Vaterlandes , daß reiner Tisch gemacht werde, und dazu sei seiner
Ansicht nach der Vorschlag des ersten Redners vom Vortage , des Kam-
burger Bürgermeisters Petersen sehr geeignet. Wenn auch nicht all -
zugroße Hoffnungen darein gesetzt werden könnten, daß die erstrebens-
werte Lösung schnell gefunden würde, so soll doch etwas geschehen, und
wenn es iü diesem Sinne geschehe, sei zu hoffen, daß es auch gelinge.

Der amtliche Bericht.
* Berlin , 17. Jan . (Futtfspnid ).) Die heutige Sitzung der

Länderkonferenz in Berlin hat die Beratung des ersten Punktes der
Tagesordnung (Veränderung im gegenwärtigen Verhältnis zwischen
Reich und Ländern ) beendet. Die Referenten über dieses Thema ,
der bayerische Ministerpräsident Held, der Hamburger Bürgermei -
ster Petersen und der preußische Ministerpräsident Braun , nahmen
in Schlußworten noch einmal zu dem Ergebnis der Beratung Stel -
lung . Der Vorschlag Petersens , einen Ausschuß von politisch unab-
hängigen Persönlichkeiten zur gutachtlichen Beratung der Fragen
einzusetzen , fand nicht die Zustimmung Bayerns . Dagegen machte
Bayern den Vorschlag, den Reichsrat selbst mit dieser Angelegenheit
zu betrauen , während von sächsischer Seite der Vorschlag gemacht
worden war . einen Verfassungsausschuß des Reichsrates zu bilden.
Der preußische Ministerpräsident macht darauf den Vcrmittlungs -
Vorschlag , die Angelegenheit dem Verfassungsausschuß des Reichs -
rates zu übergeben, der aber das Recht haben soll , Persönlichkeiten
als Sachverständige heranzuziehen. Wie verlautet , ist beabsichtigt ,
die Ergebnisse der heute abgeschlossenen Beratung über den ersten
Punkt der Tagesordnung in einem Kommunique « niederzulegen,
über dessen Inhalt am Mittwoch vormittag ein Redaktionsausschuß
beschließen soll.

Die Konferenz trat am Dienstag gleichzeitig in die Beratung
des zweiten Punktes der Tagesordnung „Sparsamste Finanzwirtschaft
im Reich und in den Ländern " ein. Hierzu referierten der preußische
Finanzminister Höpker -Aschoff und der badische Finanzminister
Schmitt.

Deutsche Bolksparlei und Konkordat.
Unnötige Ausregung.

re* Berlin , 17 . Jan . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Das Schicksal des Schulgesetzes ist durch die Länderkonferenz
und den Streit im Zentrum etwas in den Hintergrund des Interesses
tteraten. Vielleicht gerade deshalb macht die Opposition krampfhafte
Bemühungen , es wieder mehr in den Vordergrund zu ziehen . Nur
so ist es zu verstehen, daß plötzlich in geheimnisvollen Andeutungen
von Schwierigkeiten gemunkelt wird , die sich im Paragraphen 16s
bilden sollen . Dieser an sich ganz harmlose Paragraph , der nur eine

Ergänzung zu dem Recht der Kirche auf Einsichtnahme in den
Religionsunterricht darstellt , sieht vor , daß es in den Gebieten , wo
bereits die Frage des Religionsunterrichts zwischen Reich und Kirche
geregelt ist . dabei bleiben soll . Man hat daraus die Schlußfolgerung
gezogen , daß die Deutsche Volkspartei , von der der Antrag ausgeht ,
damit nachträglich ihre Zustimmung zu dem bayerischen Konkordat
gegeben hat . Das ist zunächst einmal juristisch anfechtbar. Vor-
läufig streiten die Sachverständigen sich noch darüber , ob eine solche
Interpretation zutrifft . Praktisch würde das bedeutungslos sein ,
da das bayerische Konkordat von der Zustimmung des Reichsags nicht
abhängig ist

Mit dem Konkordat ist es überhaupt eine eigene Sache. Kon-
kordate sind Staatsverträge , die nur mit gegenseitiger Zustimmung
kündbar sind. Wenn wir uns recht erinnern , hat Napoleon das
französische Konkordat 1805 gekündigt und der Papst 1907, also nach
102 Iahren . seine Zustimmung dazu gegeben . Für den Bestand des
bayerischen Konkordats ist es also bedeutungslos , wie der Reichs-
tQ8 sich dazu stellt . Trotzdem lehnt die Deutsche Volkspartei es ab,
fluch nur indirekt dem Konkordat zuzustimmen.

Wenn also die Prüfung der Sachverständigen ergeben sollte , daß
°nie solche Zustimmung aus dem Paragraphen 16 a herausgelesen
Werden könnte , dann wird die Deutsche Volkspartei entweder eine
Streichung oder eine Abänderung beantragen . Wir glauben nicht ,
j
**ß Zentrum und Bayerische Bolkspartei darin einen Stein des An-
iteges erblicken würden , um so weniger , als sie ja die Unterzeich -
nung der konkreten Vorschläge zum Paragraphen 16 abgelehnt haben.

interfraktionellen Verhandlungen , die darüber am Dienstag
gcsuhrt wurden und am Mittwoch fortgesetzt werden sollen , werden
üs sehr bald zeigen . Eine Haupt - und Staatsaktion wird also
araus ganz gewiß nicht entstehen.

Die ernsteste Schwierigkeit bleibt nach wie vor der Para -
graph 2g mit seinen Bestimmungen Uber die Erhaltung der Simul -
anschule , und hier ist es gerade aus den inneren Schwierigkeiten

des Zentrums leider wahrscheinlich , daß der Widerstand des Zen-
trums gegen jede Kompromißlösung sich versteift und daß daran
das Schulgesetz tatsächlich in die Brüche geht.

Der Konflikt im Zentrum.
n>. Berlin , 17 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Begreiflicher Weise geben sich die maßgebenden Zentrumsin -
stanzen alle Mühe , den Schritt , den Stegerwald gegen den Reichs -
kanzler unternommen hat . abzuschwächen . Sie haben sich zunächst
überhaupt dazu ausgeschwiegen, und als das nicht mehr gut möglich
war , traten sie mit einer Darstellung heraus , wonach Herr Steger -
wald lediglich geschrieben habe, daß er die Funktionen des stellver-
tretenden Vorsitzenden der Reichstagssraktion solange nicht ausüben
könne , bis die zwischen ihm und dem Reichskanzler bestehenden
Differenzen bereinigt seien . Das ist praktisch im wesentlichen das -
selbe .

Wie ernst übrigens die Partei die Lage betrachtet , ergibt sich
daraus , daß sie den Parteivorstand und den Parteiausschuß zum
28. Januar nach Berlin einberufen hat . Am Mittwoch soll sich
bereits der Vorstand der Zentrumsfraktion mit dem Fall beschäfti -
gen . Aber Herr Stegerwald ist seit Wochen aus Berlin abwesend.

,Er trifft am Mittwoch vormittag zu dieser Sitzung wieder ein , und
dann werden sofort die Bemühungen des Herrn v . Guerard einsetzen ,
um zunächst einmal wenigstens nach außen hin eine Versöhnung zu
Stande zu bringen .

Keine Erleichterung im besetzten Gebiet.
* Berlin , 17 . Jan . (Funkspruch .) Im Haushaltsausschuß des

Reichstages erklärte heute Staaissejretär Schmtd, die Besatzung ?-
ver Minderung habe keine Erleichterung gebracht ,
aber dafür die politische Bedeutung , daß damit die Zusagen von
Locarno wenigstens teilweise erfüllt worden sind . Gegen die Schieße
übungcn , die die Landwirtschaft schwer schädigten , habe der Reichs -
kommissar Vorstellungen erhoben, Bedauerlich sei der Verbleib von
150(1 Farbigen als technisches Personal der Truppen . Es sei richtig,
daß sich eine gewisse Verschlechterung der Verhält -
nisse in den letzten Monaten geltend mache Die Regierung
hoffe , den Saargängern solange mit der Fahrgelderstattung helfen
zu können , bis der Notstand beseitigt sei. Die Beratungen wurden
auf Mittwoch vertagt .

Zusammenstoß Wischen Auto und Zug.
Feg . Bukarest, 17 . Jan . (Drahtmeldung unseres Bericht-

erstatte»? .) Heute früh kam es in der Nähe der Bahnstation Ko -
metschti zu einem Zusammenstoß zwischen einem Auto -
bus und einem Zug , wobei vier Reisende getötet und vier
schwer verletzt wurden.

Das Reich mutz uns doch bleiben . .
Zum 18. Januar .

Von
Dr, Wornoi Freytag .

Aus Blut und Eisen erstand im Spiegelsaale zu Versailles das
junge deutsche Reich , ersehnt, erkämpft, erschaffen aus dem Willen
znr Einheit aller deutschen Stämme , und ward ein stolzes Bauwerk ,
gar stattlich anzuschauen mit seiner prächtigen Fassade und in seiner
äußeren Geschlossenheit , als sei es für die Ewigkeit bestimmt. Allzu
sehr wurde in der Folgezeit jedoch der Wunsch , die Festigkeit der
eigenen Schöpfung als etwas organisch Gewordenes zu betrachten,
zum Vater des Gedankens einer unantastbaren Reichsherrlichkeit, die
schneller schwand , als ihre Gründer es sich hätten träumen lassen .
Nicht daß die Nachsahren derer , die das Reich geschaffen , von ihm
hätten sagen können , es sei nur ein Koloß auf tönernen Füßen von
Anfang an . gewesen und äußerem Anprall , unterstützt von inneren
Stürmen , nicht gewachsen , im Gegenteil , der Deutsche , von Haus aus
Optimist , war leicht bereit , sich betreffs der Dauerhaftigkeit des jun -
gen Staatskörpers in Sicherheit zu wiegen, die ihm dann später teuer
genug zu stehen kam . Denn was dem Reich trotz aller Lebenskraft und
achtunggebietender Macht letzten Endes mangelte , war die innere
Bindung seiner einzelnen Teile untereinander , eine gewisse über-
föderative Plattform , auf der sich seine vielen auseinanderstrebenden
Kräfte schließlich doch zusammenfanden. Als dann die groß« Be-
lastungsprobe des Weltkrieges das Reich in seinen Grundfesten er¬
schütterte, erkannte der Deutsche zutiefst den wahren Wert des Bis -
marck-Werkes, diktitert vom leidenschaftlichen Verlangen nach po-
litischer Wirklichkeit. Nicht Weimar , sondern Versailles unterschich -
tete, historisch betrachtet, nun einmal die deutsche Einheit ; daran
läßt sich nicht rütteln . Zerschlagen wurden lediglich durch den Zu-
sammenbruch die äußeren Formen , nicht der Inhalt . Der lebt und
wird so lange bestehen , wie der Wille zum Reich uns Deutsche mit
bismärckischer Kraft durchdringt.

Es ist ein eigen Ding um die deutsche Einheit . Völlig besessen
haben wir sie bisher nie, ersehnt wohl ständig ; darüber täuschen uns
selbst so unvergleichliche Tage nationalen Hochgefühls wie die des
Kriegsausbruchs nicht mehr hinweg. Die Forderung nach einer Ein -
heit , die nicht wuchshaft, sondern vernunftgemäß gedacht ist — sie
wird parteipolitisch fast zu oft, zu selbstverständlich überall im Reich
erhoben — bringt uns in Wirklichkeit nicht weiter dem erwünschten
Ziele zu ; sie müßte, um wirksam sein zu können , vielmehr ins kate -
gorische Gebot verwandelt werden ; keine Einheit , die , erkünstelt,
nichts weiter darstellt als ein recht und schlechtes Stückwerk not-
dürftig überbrückte ! Gegensätze , sondern eine Einheit , herausgeboren
aus dem gemeinsamen Willen einander widerstrebender Kräfte , sich
Schritt für Schritt entgegen zu wachsen . Rur so entsteht das Bewußt -
sein wahrer Volksgemeinschaft, die wir so heißen Herzens allezeit for-
dern . Freilich : mit bloßen Kompromissen, diesen fragwürdigen Seg -
nungen des parlamentarischen Systems , ist wenig oder nichts ge-
wonnen , gibt es doch brennende Lebensfragen eines Volkes, wichtiger
als das Geschrei des Tages , die in Ruhe aber auch mit unerbittlicher
Strenge verfochten und geklärt sein wollen.

Im Schatten des Reiches sind wir alle groß geworden, haben
einst, die Brust geschwellt voll Stolz und Zuversicht , seinen Platz an
der Sonne machtpalitischer Weltgeltung als etwas Selbstverständ-
liches , Gewohntes betrachtet , dann mit Gut und Blut um sein Leben
wie um das eigene gerungen , in Iahren mörderischer Vernichtung
darum gebangt und es in Schmerzen lieben gelernt . „Was du ererbt
von deinen Vätern , erwirb es, um es zu besitzen.

" Hand aufs Herz :
nie stand das Reich uns näher als zu Seiten seiner größten Not ,
da Feindes Willkür ihm die Freiheit drosselte, Pleitegeier ihm sein
stolzes Gefieder zerrupften und es sich dennoch , geschunden und blnt -

überströmt , aus schmachvoller Niederung kraftvoll erhob.

Unnötig zu sagen, daß die Leugnung des Reichsgedankens gleich-
bedeutend wäre mit einem Rückfall in die staatliche Ohnmacht und
Zerrissenheit des „Heiligen Römischen Reiches deutscher Nation " un -

seligen Angedenkens. Davor bewahre uns ein gnädiges Geschick ! Und
wo , aller besseren historischen Einsicht trotzend , es noch immer knistert
im Gebälk des wiedererstandenen Reiches und übertriebener Partiku -
larismus sein drohendes Haupt erhebt, sind reine , starke Kräfte not,
bei Zeiten Unheil abzuwenden. Hier gilt die Mahnung : Hände weg
vom Reich , die Unkraut säen ! Wir Volk der Mitte , zwischen Versailles
und Moskau lebend, waren , innerlich zerklüftet, zu oft schon Tenne
und Spielball fremder Völkerlaunen . Nur Geschlossenheit im Innern
und nach außen hin kann uns vor ähnlichem Geschick bewahren . So
wird die Einsicht zur Notwendigkeit : Das Reich muß uns doch
bleiben . . .

Strasverschärsuugen sür die Autonomistetz .
F .H. Paris , 17 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gegen die elsässischen Autonomsten soll mit höchster Schärfe vorge-
gangen werden. Weil das gegenwärtige französische Strafgesetz an -
scheinend keine genügend hohen Strafen gegen diejenigen verhängt ,
welche die Unversehrtheit des französischen Gebietes bedrohen, sollen
diese verschärft werden. Die Regierung brachte heute eine Abände-
rung des Strafgesetzes ein . worin vorgeschlagen wird , daß jene,
welche die Sicherheit des französischen Gebietes bedrohen, mit Ge -
fängnisstrafen von 1—5 Iahren und Geldstrafen von 100—5000 Fr .
verurteilt werden sollen .

Besprechung Briands mit Parker Gilbert .
F.H. Paris , 17 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Briand konferierte heute mit dem Generalagenten für die Repa-
rationszahlungen , Parker Gilbert . Er scheint diesem im Einverständ -
nis mit Poincare begreiflich gemacht zu haben , daß jede Verwinde -

rung der deutschen Reparationssumme unbedingt gleichzeitig eine
Verminderung der französischen Schulden an die Alliierten zur Folge
haben müßte. In jedem Fall müßten die deutschen Reparation »-

zahlungen höher sein als die Beträge , welche Frankreich für die
interalliierten Schulden zu entrichten hat.
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Die deutsch -polnischen Verhandlungen.
m . Berlin , 17 . Januar . (Drahtiueldung unserer Berliner Schrist -

leitung. ) Im Verlaufe der Verhandlungen über den deutsch -polni.chen
Handelsvertrag sind jetzt die Polen mit einer Forderung der Va¬
lorisierung ihrer Zölle offiziell hervorgetreten . Das bedeutet praktisch
eine Verdoppelung ihrer gegenwärtigen Zollsätze . An amtlichen Stel-
len ist man jedoch der Auffassung, daß dadurch keine grundsätzlichen ,
sondern mehr technische Schwierigkeiten entstehen, da die deutschen
Unterhändler jetzt im Verhandlungswege auf das Einhandeln höhe -
rer Zugeständnisse hinarbeiten müssen.

Woldemaras ' Berliner Reise.
m. Berlin , 17 . Zan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung .) Zum 25. Januar hat sich der litauische Ministerpräsident
Wo . demaras in Berlin angeme. det , um mit dem Reichsaußenminister
die Verhandlungen über eine Reihe von Wirtschaftsfragen zu führen .
Darunter gehört ein Wasserabkommen und ein Abkommen über den
Grenzverk. hr , Ueber die Optanten wird gegenwärtig in Kowno ver
handelt . Sollte man damit nicht zu Rande kommen , dann wird auch
dieses Problem von den beiden Ministern unmittelbar besprochen
werden .

Aeichsernährunqsminijler Schiele über
die PaMoität der Handelsbilanz .

TU . Magdeburg , 17 . Jan . Auf der Provinziallandbundtagung
in Magd bürg machte der Reichsminister für Ernährung und Land '
Wirtschaft . Schiele , im Rahmen einer Ansprache u . a . folgende
Ausführungen ! Immer wieder habe er auf die ehernen Zujammen -
hänge hingewiesen, die zwischen der Passivität unserer Handelsbilanz
und der Arbeitslosig '. elt benehen. Das Jahr 1927, das man im
Ganzen als ein Jahr normaler Entwicklung ansehen dürste, zeige mit
ab oluter Klarheit die Passivität unserer Handelsbilanz mit dem
Ausmag von vier Milliarden Re chsmark mit ihrem ganzen Ernste.
Beim Jndustrieexport verbleibe nach Abzug der Einfuhr an Rohstoffen
und Halbfabrikaten ein Ausfuhrüberschuß von etwa 130 Millionen
SJiait

*
was ein Nichts gegenüber einem Einsuhrüberlchuß bei den

Nahrungsmitteln von mehr als vier Milliarden ausmache. Die
Außenhandelsbilanz der Industrie stehe im Zeichen der Stagnation.
Niemand werde ernstlich daran glauben , dag Deutschland neben den
Daweslasten und neben der Verzinsung seiner Auslandsschulden auch
nur aus längere Jahre für vier Milliarden jährlich noch Ledens
mittel im Ausland auf Kredit beziehen könne . Es gebe nur einen
Weg , die schwersten Gefahren für unlere Volksernährung zu ver -
meiden, nämlich die Nahrungsmittel, die wir jetzt im Auslande
borgten soweit als möglich selbst zu erzeugen . Es handele sich hier
um die Frage unserer Existenz und Freiheit . Die technischen Möglich-
leiten für eine Mehrerzeugung seien gegeben , doch müsse man die
Landwirtschaft durch eine Ordnung ihrer Schuldverhältmsse von den
gegenwärtigen nicht tragbaren Zinsenlasten befreien , um eine solche
gewaltige Ausgabe mit Esolg lösen zu können . Aus Viesen deutlichen
Zusammenhängen ergäben sich die natürlichen Richtlinien nationaler
Politik in allen Zweigen. Bevölkerungs - und Sozialpolitik . Wirt-
fchasts - und Handelspolitik müssen von diesen großen und einfachen
Eesichisvunkten durchdrungen werden. Das Jahr 1927, für die Land¬
wirtschaft im Ganzen gesehen ein trübes Jahr , habe uns
diesen Zielen nicht näher gebracht . Umso eirdrucksvoller seien des¬
halb die Warnungsstgnale , die wir an der Jahreswende aufgerichtet
sähen ' S ^ark steigende Arbeitslosigkeit und eine geborgte Nahrung »-
mitteleinsuhr von rund vier Milliarden Mark .

Der Elal für Verforgungs - und Ruhegehälter.
Die Beratungen im HaushaltSauSschuß .

* Berlin , 17. Jan . ( Funkspruch. ) Der HauKhwltKauSschuß des
Reichstages beriet heute den Etat für Bersorguugs- und Ruhe-
gdhälter . Der Berichterstatter wies imraus hin , daß die Ausgaben
dieses Etats 42 Prozent der Gesamtausgaben des Reiches nach Ab -
zug der Steueriiberweifar$ eu und des dauernden Kriegslistenetats
betragen . Die Sozialdemokraten legte » eine Entschließung vor, die
die Reichsregierung ersucht, unverzüglich einen Gesetzentwurf über
die Festsetzung einer Höchstpension und Regelung der Penstonskür-
zung bei hohem Arbeitseinkommen vorzulegen. Ferner beantragten
die Sozialdemokraten eine Erhöhung der Altveteranenrente ab 1.
April von 25 auf 30 Mark . Tiesein Antrag widersprach der Ver-
treter der Regierung unter Hinweis daraus, daß die Durchführung
dieses Antrages eine Mehrbelastung von vier Millionen bedeuten
würde. Wo eine Notwendigkeit vorliege, trete eine besondere Für-
sorge ein . Weiter wurde von der Regierung mitgeteilt, daß die Zu-
nähme der Versorgungsberechtigten aus die weitere Verarmung zu¬
rückzuführen sei . Im Vorjahre seien 180 000 neue Anträge aus Er-
Neuerung von Beschädigisnrenten gestellt worden . Auch die Anträge
auf Bewilligung von Altersrente nahmen zu . Eine Abnahme fei
nur bei den Wai enrenten zu verzeichnen . Die Deutsche Voltspartei

Beethoven — die Triebkraft
Schuberkfchen Ringens .

Von
Paul Stefan .

*
„In Schubert schlummerte"

,
'so sagt Bauernfeld, „eine Doppel -

natur. Kam . . . der österreichische Charakter . . . derb und sinn-
lich . . . bisweilen allzu stürmisch zur Erscheinung , so drängte sich
zeitweise ein Dämon der Trauer und Melancholie mit schwarzen
Flügeln in seine Nähe — freilich kein völlig böser Geist, da er in
dunklen Wegstunden oft die schmerzlich schönsten Lieder hervorrief .

"
Und nicht nur Lieder . Dieser Künstler , nichts weniger als der

sentimentale Heurigen - Schubert , vielmehr der Teilnehmer der
Schubertiaden , der Lesungen , der Freund einer bedeutenden und
bedeutsamen Jugendgemeinschaft , war ein durchaus geistiger Mensch,
unbewußter , wenn nicht gar bewußter Führer . Pinder hat uns das
„Problem der Generation " fassen gelehrt . Nun denn — Schubert
repräsentiert die Generation, die noch mit Beethoven lebte , über ihn
hinauszugehen bestimmt war — aber unter Beethovens Macht stand.

Es war die Zeit der Stille, der Ermüdung nach einem Stück
Weltgeschichte, Zeit nach Napoleon. Eine Welt brauchte Ruhe . Sie
sammelte Kräfte ; die Maschine , das Kapital, der vierte Stand kam
auf . Verrostet sanken Wasfen in die Erde . Tal mußte im Men-
schenhchrzen, in der Seele getan werden ; draußen war alles Dumpf -
heit und Druck . Der Friede , Friede eines Kirchhofs , lastete . Byrons
Weltschmerz flutete darüber hin , die Revolution der Musset und
Huog schlug ihre Wellen , Lenau gab der Zeitgebärde Ausdruck in
jenem Endoers des „Don Juan " : „Dies auch langweilt wie das
ganze Leben . Deutsche Romantik suchte Vergangenheit, Bindungen.
Volk . E . T . A . Hoffmann flüchtete in alle Künste , in das Jenseits ,
zum Spuk . Alles ballte sich gegen die klassisch „ vergreisende " Ex-
zellenz in Weimar zusammen , gegen Goethe . Sein Reichtum segnete ,
überglänzte die Zeit, aber die Zeitgenossen wollten ihn nicht an -
nehmen — und mußten doch seine Fülle, seine Vollendung begehren .

Es war die Tragik eines Kleist , daß er sich Goethes zu erwehren
hatte und doch Goethe suchte . Schubert wandte sich von Beethoven
weg , weil er einer andern Generation angehörte , aber er suchte
Beethoven, suchte Neues und verzweifelte. — „Wer kann nach Beet-
Hoven noch etwas machen?" Inmitten eines modisch -oberflächlichen
Musiktreibens suchte er, „Romantiker , mit dem unermüdlichen , tra -
gisch - vergeblichen Streben nach Gestaltung " ( Költzsch ) , Künstler ,
Mensch, dem das Leben zu wenig gab für seine brennende Begierde,
dem es fast unter den Fongern zerrann , der wußte , dag ihm Vol-
lendung versagt sein würde , der ahnend , wenn nicht bewußt in dem
S -Hatten des frühen Todes stand. Der Romantiker will vielleicht
nicht etwas anderes als sein klassisches Vorbild, er muß anders ; er
empfängt seine Aufgabe, aber er faßt sie kaum, geschweige denn ,
daß er sie lösen könnte. E nzelne sind über diese Romantik hinweg -
gekommen ! die Gegewart , die antiromantisch deklamierende , hat die
Romantik noch durchaus in sich . Daß Wien alle Schmerzen und

I

wandte sich gegen die Anträge aus Höchstpenftonsgrenize , Ein ent- i
sprechender Antrag, in dem auch ein Penstonsgesetz für politische I
Beamte gefordert wird, wurde dem Ausschuß vorgelegt, Von der |
Regierung wurde festgestellt, daß die Zahl der Versorgungsanwärter
aus der alten Armee , der Polizei , der neuen Armee und den Schwer -
beschädigten von 20 000 aus 8000 zurückgegangen sei. Dazu kämen
aber noch 10000 Mann neue Versorgungsanwärter, deren Unter-
bringimg ein« g 'oße Sorge sei.

Nach weiterer Beratung wurde der Penstonsetat airgenommen .
Auch die sozialdemokratische Entschließung über die Vorlegung eines
Höchstpenstonsgesetzes und Regelung der Pensionskürzung bei hohem
Arbeitseinkommen wurde mit elf gegen neun Stimmen genehmigt ,
desgleichen der Aentrumsantrag auf Vorlegu-ng eines Penstons--
gesetzes für politische Beamte und ein Antrag Dr Quaatz ( Dtn . ) .
guf vermehrte Einstellung der Bersorgungsberechtigten in den
Reicysbetrieben zu dringen . Unter Ablehnung des entsprechenden
sozialdemokrati chen Antrages wurde weiter ein Antrag Dr Quaatz
angenommen, die Beihilfe für hilfsbedürftige Kriegsteilnehmer a»s
den Jahren 1870/71 und den ' ruberen Feldzügen in angemessener
Weife zu erhöhen . Der Ausschuß wandte sich dann dem Etat des
Ministeriums für die besetzten Gebiete zu .

Die Aus prache über das Neichsmietenaefetz.
& Berlin , 17 . Jan . (Funkspruch) . Der Wohnunasausschuß des

Reichstages setzte die Beratuna der Novelle zum Reichzmietenaesetz
fort . Von der Deutschen Volkspartei wurde beantragt, die Woh -
nungsämter und Mietseiniqungsämter aufzulösen und etwa uner -
ledigte Sachen den Gemeinde - bezw . Mietsschöffenaerichten zu über-
weisen . Ein Regierungsoertreter betonte , daß die Auflösung der
Wohnungsämter noch nicht möglich sei . Besonders die Verhältnisse
des Berliner Hausbesitzes , der sich zu einem nicht unerheblichen Teil
in ausländischen und spekulativen Händen befindet , machten die Aus-
rechterhaltung der Wohnungsämter dringend notwendig. Möolich sei
aber , die Tätigkeit der Wohnungsämter nach und nach in ihre ur¬
sprünglichen Aufgaben zurückzuführen, die Begutachtung der Woh -
nungen vorzunehmen und nur im Notfall mit Zwangsmaßnahmen
vorzugehen .

Die Gültigkeitsdauer des Reichsmietengesetzes soll bis zürn 31 .
März 1930 verlängert werden . Es soll künftig keine Anwendung
finden aus Miel ?« ertrüge , die nach dem ersten April 1928 aus mehr
als zwei Jahre neu abgeschlossen werden und sich entweder auf
Wohnungen mit mehr als füns Wohnräumen und mit mindestens
100 Quadratmetern Wohnfläche oder ausschließlich aus gewerbliche
Räume biesiehen . Der Ausschuß bat weiter Bestimmungen festgesetzt ,
wie die Mietszahlung in den Fällen zu erfolgen hat , in denen ein -
zelne Arten von Mieträumen von den Vorschriften des Reichsmieten -
gesetzes ausgenommen werden . Ferner wurden Bestimmungen über
die Ausführung der erforderlichen Jnstandsewingsarbetten getroffen .
Die obersten Lendcsbehörden sollen auch für Räume, die dem Reichs -
mieteng setz nicht mehr unterliegen, die Befugnis haben , durch ge-
eignete Anordnungen die Jnstandsetzungsarbeiten zu sichern .
Der Iungdeutjche Orden

boykottiert die Parlamente .
au Berlin , 17 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung,) Der Jungdeutsche Orden hat beschlossen , daß seine Mit -
glieder bei den nächsten Wahlen zum Reichstag und zu den Länder«
Parlamenten nicht kandidieren dürfen .. Er setzt sich dadurch in
bewußten Gegensatz zum Stahlhelm, der bekanntlich sehr starke Be-
mühungen macht , aus dem Umwege über die Parteien Einfluß im
Parlament zu gewinnen. Zwei deutschnationale Abgeordnete , Hart-
wig und Hülsner, sind auf diesen Beschluß hin aus dem Jungdeut-
schen Orden ausgeschieden.

Der Landesverratsprozeh Schreck.
TU . Leipzig , 17 . Januar . Im Verlauf der heutigen Verhandlung

im Schreck -Prozeß wurde Frau Verter als Zeugin vernommen . Frau
Verter hatte in Verlin ein Abschristenbüro , in welchem Schreck Ab-
schriften seiner gefälschten Denkschrift anfertigen ließ , wovon er aber
nur ein Exemplar abgeholt hatte . Die restlichen Exemplare brachte
Frau Verter zum Reichswehrministerium und ließ sich dasür den ihr
noch von Schreck geschuldeten Betrag von 45 Mark aushändigen. Der
Vorsitzende, Senatspräsident Reichert , erklärte , daß die Bezahlung
lediglich aus Gründen der Menschlichkeit geschehen sei, da man Frau
Verter wegen der kleinen Summe nicht bis zum Abschluß der Unter -
suchung habe warten lasten wollen.

Im weiteren Verlauf der Zeugenvernehmung machte Ober-
regierungsrat Mühlberger vom Reichskommissariat für die öfsont-
lietve Sicherheit Mitteilungen über das Auftauchen der Schreck-
Fälschungen im Ausland . Nach seinen Ausführungen hat ein
fremder Staat die Fälschungen für echt gehalten, während ein an-
derer ihre Wertlosigkeit von Ansang an erkannte und sich mit der
Sache nicht weiter befaßte .

Das Sochofenungliick im Saargebiet.
TU . Böttingen, 17 . Januar . Der explodierte Hochofen Nr. V ist

der modernste und neueste der Röchling -Werke. Er „hing " seit einigen
Tagen, das heißt die Füllung des Hochofens . Köks und Erze , war in
der Mitte nicht mehr nachgerückt , sondern hatte im Innern des Ofens
eine natürliche Höhlung gebildet . Diese entstand zwischen der flüssigen
Eisenmasse auf dem Grund des Ofens und der hängenden Schicht, so-
daß ein großer Zwischenraum entstand , der die Osenproduktion ins
Stocken bringen konnte und darum beseitigt werden mußte . Seit etwa
drei Tagen bemüht man sich , das Hängende des Ofens zum Einsturz
zu bringen . Auch die Arbeiter der Unglücksschicht waren mit solchen
Versuchen beschäftigt. Deshalb war die Besetzung an diesem Tage
17 Mann stark , während normaler Weise nur wenige Mann an dem
Ofen beschäftigt sind . Gegen füns Uhr muß der Einsturz in unvorher -
gesehener Weise erfolgt sein . Mit furchtbarem Krachen brach eine
vier Meter hohe Mauer ein . Gleich daraus wurde durch die ungeheure
Gewalt die gesamte Füllung des Ofens, sowie das schwere Mauer-
werk fortgeschleudert , wodurch die entsetzliche Wirkung entstand . Sämt -
liche an der Unglücksstelle beschäftigten Hüttenarbeiter wurden schwer
verletzt. Nur ein Arbeiter konnte sich in Sicherheit bringen . Die
Trümmer sind bis zu fünfzig Meter weit geschleudert worden . Da
durch die Gewalt der Explosion auch sämtliche Rohre durchgeschlagen
wurden , mußte der gesamte Betrieb stillgelegt werden . Außer den
bis jetzt gemeldeten Arbeitern werden voraussichtlich noch weitere
fünf Schwerverletzte nicht am Leben bleiben . Heute vormittag ist der
Betrieb im Stahl - und Walzwerk wieder aufgenommen worden .

Zwölf Brände an einem Vormittag .
(Eigener Kabeldienst der „Badifchcn Presse".) )

JNS. Washington. 17 . In . Heute vormittag brach in der Stadt
an zwölf verschiedenen Stellen Feuer aus , das einen Sachschaden
von insgesamt 500 000 Dollar anrichtete . Nach Ansicht der Feuer-
weh? ist Brandstiftung durch ein und denselben Täter die Ursache
für sämtliche Brände. Die Polizei vermutet , daß die Tat von einem
Geisteskranken vollführt wurde und verfolgt bereits eine bestimmte
Spur. Der Bevölkerung hat sich beträchtliche Unruhe bemächtigt.

Vom Generalstabschef zum gemeinenSoldaten.
j . Prag , 17. Jan . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters ).

Wie die „Prager Abendzeitung " meldet , wurde heute das Difzipli-
narverfahren gegen den ehemaligen Generalstabschef Eayda beendet .
Eayda wurde zum gemeinen Soldaten degradiert , muß aber nicht
mehr einrücken, da er für untauglich erklärt wurde . Seine Pension
wurde noch weiter herabgesetzt. Als erschwerend wurde seine Spio-
nagetätigkeit und seine Tätigkeit bei den Putschplänen gelegentlich
des Sokalkomplottes in Prag angesehen .

Aufdeckung einer revolutionären Bewegung
in Bolivien .

TU. London , 17 . Januar . In Bolivien ist nach Meldungen aus
La Paz eine revolutionäre Bewegung aufgedeckt worden . Verschiedene
Deputierte und andere prominente Persönlichkeiten wurden in diesem
Zusammenhang verhaftet . In La Paz sind starke Truppenabteilungen
zusammengezogen worden .

Tages -Anzeiger.
tSüiherei stehe Im Inseratenteil .)

Mittwoch, de» 18. Januar .
Landcstheatcr: Der Troubadour, 19%—22 Uhr.
Badische Lichtsviele — Konzerthaus: Stolzenfels am Rhein. ZiS Uhr.
Geiellichaft sitr geistigen Aufbau : Hans Prager - Wten über „Die Welt-

auschauung Dostojewskis " im Aulabau der Tech». Hochfchule, Hör¬
saal 87, 8 Uhr.

Hausfraucubund : Generalversammlung in her Glasballe de» Stadt -
gartenS, VA Uhr.

Kriegsstrasie 18 : Vortrag von I . Klein »Die DreikSnigSgeschicht « de»
Christentums". 8 Uhr.

Kolosseum : Revue . Das lebende Magazin ". 8 Uhr.
Kaffee Bauer : Großes Sonder -Kouzert . 8 >4 Uhr.
Krokodil: Bockbiersest mit Kavven-Sitzung .
Kaffee Griiu. r Baum : Kavven-Abend mit Tanz.
Alt« Brauerei Hövfuer: Humoristische Kavpen-Stlmng , 7 Uhr.
Erzelstor: Böser- Buben -Ball der grokcn Kinder. 9 Uhr.
Kaffee Mozart : Karnevalistischer Abeud mit Aabarettvrogramn».
Wiener Hossviel« : Kabarett des Publikums mit Prämiierung und Tan ».
Uuion -Tbcater: Wockenendzanber .
t5e«tral»Lichtsviele : Menschenleben in Gefahr. — Im letzten Augenblick.
Kammer-LIchtsvicle : Die Frauengasse von Algier . — Beiprogramm.

Gefahren des Lebens und Eewährenlaßens in besonderem Maße bot,
hat Schubert erfahren ; so sehr hat in seinem Werk das Entzücken
an dem Wiener Wesen , der Wiener Lust Gestalt angenommen , daß
er kaum selber merkte, wie sehr Wien es ihm noch schwerer gemacht
hat . Bruckner fand dann die Form . ^Er kam aus dem Land der
Wälder, der weiten, oft klösterlichen Bauten und brachte dogmatische
Sicherheit — Schubert , nicht mehr der mährische Bauer wie sein
Vater, schon proletarisierter Bohemien, kannte nur ,zartes Suchen .

Das Schubert -Vild der Vergangenheit zeigt den Liedmeister . An
den denkt auch Grillparzer in einem der Entwürfe zur Grabschrift.
„Er ließdie Dichtkunst tönen und reden die Musik.

" Aber mit den
letzten Worten wendet er sich doch schon dem instrumentalen Werk
zu , deutet an . daß es das Wesen dieses Genius war , Worte auf
eine ungeahnte Art Musik werden zu lassen . Tongebilden aber die
Seele einer neuen Zeit einzuhauchen . Ja , Schubert läßt auch die
Instrumente sprechen : der Melodiler schenkt auch ihnen Gesang.
Keimzelle ist , um es mit der Wissenschaft zu sagen , bei Schubert die
melodische Phrase , bei Beethoven das Motiv lOrel) . Dieser erschüt -
ternde Gesang allein wäre schon Schuberts Größe . Sänger ohne
Worte , läßt er das Lied im Riicken , will sich in den letzten Jahren
eben noch den „Weg zur großen Symphonie" bahnen . . .

Dem demnächst erscheinenden neuesten Jahreöbaud des Bolls -
Verbandes der Bücherfreunde lWegweifer -Berlag G . m . b . H ., Berlin -
Cbarlvttenburg) : Paul Stefan , »Franz Schubert " entnommen.

Werner Krautz als Peer Gynt.
Von

Herbert Ihering .
Berlin , 16 . Januar .

Im Deutschen Theater gibt man zur Erinnerung an
das hundertste Geburtsjahr Ibsens den „P e e r Gyn t" Auch
diese Wahl gehört zu den Unbegreiflichkeiten der Berliner Spiel -
planpolitik. „ Peer Gynt" steht seit beinahe anderthalb Jahrzehnten
im ständigen Spielplan des Berliner Staatstheaters . Als Bar-
nowfky Direktor des Lessingtheaters war , wurde das Werk weit
über hundertmal dort gegeben . Zu allem Ueberfluß hat es erst in
dieser Spielzeit die Volksbühne herausgebracht . Nun folgt das
Deutsche Theater .

Verthold Viertel hat „ Peer Gynt" in der allmählich etwa -
klapprig werdenden Uebcrsetzung von Christian Morgenstern in -
szeniert . Mit sehr viel Andacht, mit sehr viel Werktreue . Mit zu -
viel Andacht. Gerade Viertels sachliche Regie, die die Dichtung
alles romantischen Brimboriums zu entkleiden versuchte, und Sie
Musik von Erieg gerechterweise auf das notwendigste einschränkte,
wies auf die Brüchigkeit des Werkes hin . Wie vor Ibsens Proia-
stücken hat sich auch vor seinen Verswerken unser Empfinden ge -
ändert Wieviel Pedanterie, wieviel Bedeutung auf Umwegen wo
alles direkt viel klarer und suggestiver gesagt werden könnte, macht
sich heute im „Peer Gynt" bemerkbar. Ausgezeichnet ist die Idee
Viertels , den Trollspuk und den Dovrealten als einen Gespenster-

tanz von Philisterfratzen zu geben . Deshalb bleibt das Ganze
aber doch überladen und bombastisch. „Drumm herum" — sagt
der Krumme .

Das Ereignis der Aufführung liegt nur im Schauspielerischen .
Werner Krauß spielt den Peer Gynt. Der phantastisch vitale
Ausbruch eines schöpferischen Mimen. Von der Genialität der Ein-
gedungen kann eine ganze Schauspielergenerationleben . Krauß be-
müht/sich erst gar nicht, in den Peer Gynt eine einheitliche Linie,
eine Verbindung, einen Uebergang zu bringen . Er gibt bis zu
Aases Tod einen Lümmel von nichtsnutzigem Jungen , der wüst
darauf lo >,lügt und mit einem Male vor seinen Lügen und Phan-
tasten erschreckt. Kein Schauspieler hat diese Mischung von Dies -
seitigkeit und Jenseitigkeit, keiner diese Mischung von Liebenswür-
digkeit und greller Schärfe . Werner Krauß wagt alles und geht
mit nachtwandlerischer Sicherheit an der Grenze von aufwühlender
Gestaltung und frecher Karikatur . Es ist unheimlich , wie der-
selbe Mensch, der noch vor wenigen Minuten Mutter Aase zart und
mit verlegenem Ernst in der Sterbestunde zum Himmel kutschiert
im zweiten Teil eine Aussprache mit Gott führt , die zum Grandiose -
sten und Gewagtesten gehört , was man jemals auf deutschen Bühnen
gesehen hat . Es ist darin ein prometheischer Trotz und zynischer
Sarkasmiis, die in ihrer Mischung unvergleichlich und überwälti¬
gend bleiben . Krauß steht heute ein fast unausschöpfbares Rollen-
gebiet zu Gebote . Allerdings steht zu befürchten, daß der „Peer
Gynt" nicht den Sensationserfolg auf die Dauer haben wird , den
er nach dieser schauspielerischen Leistung verdiente . Das Publikum,
das zwar in Berlin auf Schauspielernamen ins Theater läuft, will
doch auch diese Schauspieler in selten gespielten oder unbekannten
Stücken sehen. Der häufig gegebene „Peer Gynt" bedeutet selbst für
einen genialen Künstler wie Werner Krauß eine zu große Belastung,
um ihn in der Publikumsgunst durchzuhalten . Werner Krauß selbst
sollte auch einmal wieder modernere Rollen spielen und sich nicht bei
Hauptmann („Dorothea Angermann") und Ibsen ( „Peer Gynt" )
zufrieden geben .

Eine kostbare Bücherstiftung . Als das kostbarste Büchergeschenk,
das je einer Bibliothek gemacht wurde , wird die Stiftung der
Sammlung seltener schottischer Werke bezeichnet, die Lord Rosebery
der schottischen Nationalbibliothek zu Edinburgh überwiesen hat.
In dieser einzigartigen Sammlung befindet sich die vollständige
zeitgenössische Literatur über Maria Stuart , sowie seltene Bücher
und Zeitschriften des l 7 . Jahrhunderts.

Uraufführung in Freiburg. Die Zweite Uraufführung dieser
Spielzeit unterschied sich von den halb oder ganz mißglückten Ur-
aufführungen der letzten Jahre dadurch, daß sie einen vom ersten
Akte an einsetzenden durchschlagenden Erfolg erzielte : „Die Som
merkönigin "

, ein Sviel in vier Bildern aus der Welt des
Films von Leo Walther Stein . Der Autor ist vom Fach greift
den Stoff aus der unmittelbaren Gegenwart ^ nd baut damit eine
geschickt erdachte Handlung unterhaltsam auf . Die Spielleitung
Ernst Harts machte sich um die famose Aufführung in hohem
Maße verdient , unter den Darstellern besonder» Claire Wille . ll. L.
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Alemannische Narrenstadt .
Von km » Baader .

Zu den berühmtesten alemannischen Narrenstädten zählt
S t o ck a ch im Hegau , die Hauptstadt der ehemaligen Grafschaft
Nellenburg . Während Villingen und Rottweil besonder » bekannt
find durch ihre „Hänsele "

, Konstanz durch seine „Hemdklunker "
,

Waldshut durch seine „Narro "
, Waldkirch durch die „Schuddig "

. er -

hält die Stockacher Fastnacht ihr besonderes Gepräge durch ihre
Narrenzunst und ihr Narrengericht .

Der aus Stockach gebürtige Hofnarr Hans K u o n y ist der
Bater der Stockacher Narrenzunft Im 14 . Jahrhundert weilte er
am Hofe des Erzherzogs Leopold in Wien . Er hatte sich die beson
dere Gunst seines Herrn dadurch gewonnen , daß er diesem durch
kluge Ratschläge manche wertvolle Dienste geleistet hatte . Als er
sich eine besondere Gnade ausbitten durfte , wünschte er seiner
Vaterstadt das Privilegium des Narrengerichts . Da Erzherzog
Leopold inzwischen starb , wandte sich der Hofnarr — es war im

Jahre 1351 — an seinen neuen Herrn , den Erzherzog Albrecht .
Dieser erfüllte gern Kuonys Bitte . Urkundlich wurden die Satzung
gen der Stockacher Narrenzunft und des Stockacher Narrengerichts
festgelegt . Trotzdem die Stadt das Dokument in einer zinnernen
Kapsel wohl verwahrte (im Marktbrunnen ) , ging es , wahrscheinlich
während de» Schwedenkriege », verloren . Abschriften der Stiftung » -
Urkunde aber haben sich erhalten

Aus zwanzig „Gerichtsnarren " besteht das Stockacher Narren -

gericht . An der Spitze steht der Narrenvater , dem ein Narrenschrei -
ber und ein Narrenbüttel beigegeben sind. Außer den Gerichts -
narren gibt es die sogenannten „Laufnarren "

, die 5em Laufnarren
vater unterstehen . Sie haben die Aufgabe , neue Narren zu werben .
Bereits nach Dreikönig treten sie in Tätigkeit . Unter feierlichen
Zeremonien erfolgt die Aufnahme in die Narrenzunft . Mit einer

Zipfelmütze bekleidet , spricht der Kandidat dem Narrenschreiber den
Narreneid Wort für Wort nach . Der Narretei wird dabei ewige
Treue geschworen Zwei Eerichtsnarren , in den Händen brennende

Kerzen . sind bei der Zeremonie anwesend . Dreimal muh sich der

neue Narr vor dem Bild Hans Kuonys verneigen . Bei der dritten

Berneigung erfolgt ein kräftiger Pritschenschlag durch den Narren -
vater . Hierauf erfolgt die eigenhändige Eintragung in das

Narrenbuch . Gegen Bezahlung der vorschriftsmäßigen Taxe wird
eine Aufnahmsurkunde ausgestellt . Jeder echte Stockacher ist Mit

glied der Zunft . Aber auch viele Zugewanderte und Fremde —

man denke an Heinrich Hansjakob , der , ein Freund urwüchsigen
Volkstums , sich zum Stockacher Laufnarren schlagen ließ — werden

aufgenommen .
Acht Tage vor Fastnacht wird der Beginn de» Fastnachtstreibens

durch die Narrenzunft offiziell verkündet . Am „schmutzigen Donners -

tag " wird der Narrenbaum vor dem Narrenwirtshaus ausgepflanzt .

Während sich am Fastnachtmontag die Narrenzunft an der Toten -

messe für die verstorbenen Narren beteiligt , erreicht die Stockacher

Fastnacht mit der Ausführung eines Fastnachtsspiels unter dem

Narrenbaum am Fastnachtsdienstag seinen Höhepunkt . Zahllose

Fremde finden sich an diesem Tage in Stockach ein . Am Aschermiit -

woch wird die Fastnacht begraben . Dann findet ein Narrcnzug

zum nächstjährigen Narrenwirtshaus statt , wo mit einer hochnot -

peinlichen Gerichtssitzung , in der alle Geschehnisse des Jahres ver -

handelt werden , die Stockacher Fastnacht ihren Abschlug findet .

Treu hält die alemannische Narrenstadt fest am Vermächtnis

Hans Kuonys .

Konzert öes Gewerbegesangvereins Gaggenau .
Dieser rührige , gesanglich sehr hochstehende und gesellschaftlich

führende Gaggenäuer Männergesangverein hielt am Sonntag nach-

mittag in der großen Turnhalle des Turnoereins Eaggenau E . V .
ein Konzert ab , zu dem sich mehr als 1200 Zuhörer aus Gaggenau
und dem Murgtal eingefunoen hatten . Vor vornherein gesagt : das

Konzert war em voller Erfolg .
Der bemerkenswerte , aus 180 Sängern bestehende Männerchor ,

dessen musikalische Leitung bei Chormeister Edmund Braun aus
Baden -Laoen liegt , zeigte seine hohe künstlerische Qualifikation durch
die Wiedergabe zahlreicher Chöre als deren bedeutendste man die
Ballade „Die Flut " von Thelen , Hegars unsterblichen Chor „Rudolf
von Werdenberg "

, das Echolied , Villanella des Orlando die La »o
und „Wandern im Mai " von Gellert bezeichnen darf . Ueberall zeigte
die Sängerschar ihr äußerst beachtenswertes Stimmaterial , eine instink -
tiv feine Elastizität in der rhythmischen und dynamischen Rundung
und Formung der Chöre ; es wird seelisch erlebt , was stimmlich zum
Ausdruck kommt . Di « Sänger finden den Weg zum Herzen der Zu -

Hörer . Sprachtechnisch und im Stil ihres Vortrags wissen sie zu
ziselieren , ohne Effekthascherei dabei zu treiben .

Als Solisten traten der Cellist A. Volland aus Baden -Baden

Aiieijierung >eines ^ niiiumemvö , oqujrieu imi uiu > nuiuuuy ( um
viel Wärme und Sicherheit die Stilmerimale der von ihm gespielten
Stücke , darunter einer Fantasie aus der Oper „Rcgimentstochter "

Frau E . Volland begleitete ihren Gatten diskret und überlegen
auf dem Flügel . E . Kusche zeigte den Wohlklang ihes üppigen , vor¬
trefflich geschulten Soprans und die Kunst eines beseelten und besee-
lenden Vortrags an dem großangelegten „Hallelujah " von Hummel
und Liedern von Brahms . Grieg und Wolf . Elly R a h n e r
(E -gqenau ) war ihr eine sichere und feinfühlende Begleiterin auf
dem Flügel .

Das Konzert bedeutet eine künstlerische Großtat dieses weit über
das Murgtal bekannten Männergesongoereins . Daß hierzu Cdmuno
Braun , bald 17 Jahre sein Chormeister und musika ' i 'cher Führer ,
C^or ' eiter - von großem Format , den Hauptanteil beige ! rag ?n hat ,
ist »ffcnes Geheimnis . Wir wollen und müssen es aber hier nach
drucklich bekräftigen .

cff
'S - nchfal , 17. Jan . (Schlimme Folgen eine » Scherz ?».)

Gestern n . 5 mittag wurde der hier tätige , 16 Jahre alte Philipp
Oberst aus Unteröwisheim im Betrieb erhängt aufgefunden . Es
liegt nichts vor , was den Burschen zu der unglückseligen Tat ge-
trieben haben könnte , deshalb nimmt man an , daß er einem von
ihm selbst verübten Scherz zum Opfer gefallen ist.

Beisetzung des Kullnsmmislers Kübsch .
(Drahtmeldung unferere » Sonderberichterstatter ».)

* Wertheim , 17. Jan . E » war eine ansehnliche Trauer -
gemeinde , die heute nachmittag an der Beisetzung de» in Karlsruhe
verstorbenen , überall im badischen Land bekannten und beliebten
Ministers , des Kultus und Unterrichts a . D . Dr . für . h . c. Wilhelm
Hübsch auf dem Wertheimer Friedhof teilnahm . Unter den
Trauergästen bemerkte man eine Abordnung der Burschenschaft
„Germania " Würzburg , in der der Verstorbene im Jahre 1804 aktiv
wurde , Vertreter der Staats - und städtischen Behörden , des Lehrer -
kollegiums , des hiesigen Gymnasiums , der übrigen Schulinstitute , der
Fachschulen , den Kriegerverein und den historischen Verein Alt -
Wertheim .

Weit offen stehen die Tore der Leichenhalle . Aus dem Dämmer -
dunkel flackern Kerzen und werfen trübe Schatten über den Sarg ,
der die sterblichen Reste des unvergeßlichen Staatsmannes birgt .
Stadtpfarrer B a e r - Wertheim leitete die kirchliche Handlung ein
und unter Vorantritt der Geistlichkeit bewegte sich der große Zug
zum offenen Grabe . Nach dem Gebet sprach Stadtpfarrer Baer
dem Toten den Dank aus für seine Treue zur alten Heimat . „Das
war eine Exzellenz , ein vornehmer Charakter "

, sagte der Geistliche .
Wir stehen hier am Grabe , nicht allein um dem Verstorbenen einen
Lobeshymnus zu halten , um denen Trost zu sprechen , von denen
der Verstorbene gegangen ist , sondern um auch ihm zu zeigen , wie
wir ihm danken . Es ist ja in den Zeitungen und in der Leichenhalle
in Karlsruhe schon soviel über den Verstorbenen geschrieben und
gesprochen worden , das den Mann , den wir beerdigen , kennzeichnet .

(obafc e » sich für mich erübrigt , noch mehr zu sagen über den , de,
au » Wertheims Erde und der katholischen Gemeinde hervorgegangen
ist. Da möchte ich dem Verstorbenen den Dank seiner Vaterstadt nach»
rufen und den Dank der katholischen Kirche für das Interesse , das er
der Pfarrgemeinde gegenüber stets bewiesen hat .

" Dann zeichnet «
Stadtpfarrer Baer den Verstorbenen als einen getreuen Sohn seiner
Vaterstadt , der es nicht mehr erleben durfte , Wertheim wiederzusehen .
Herr Pfarrer Baer schloß mit einem stillen Gebet .

Bürgermeister Bardon legte im Namen der Stadtverwaltung
der Stadt Wertheim , deren Ehrenbürger der Verstorbene war ,
einen Kranz nieder und gab das Versprechen , daß man auf den
verdienstvollen Staatsmann stolz sei und ihn nie vergessen werde .
Der Erstcharchierte der Würzburger „Germania " legte an der offenen
Gruft des Verstorbenen ein Treuegelöbnis ab . Getreu dem Wahl -
spruch „Ehre , Freiheit , Vaterland " wolle die heutige Aktivitas dem
Verstorbenen nacheifern . Das alte Burschenband schwarz-gelb -blau
flatterte in die Gruft und dann wurde ein Kranz niedergelegt .
Alsdann sprach noch ein Vertreter de» Philistertums der Burschen¬
schaft herzliche Worte des Gedenkens und der Dankbarkeit . Im
Auftrag des Historischen Vereins Alt -Wertheim legte der Vorstand
Müller einen Kranz nieder mit dem Gelöbnis , daß der Verein
den Verstorbenen , der seit der Gründung des Vereins Mitalied
gewesen sei , nicht vergessen würde . Damit hatte die stille Trauer -
feier ihr Ende erreicht . Sie war so schlicht und einfach , wie das Lebe «
des Entschlafenen .

Das Denkmal bei Bühl.
— Bühl , 17 . Jan . Der Bund ehemaliger 143« wird , wie

schon früher berichtet , das Ehrenmal für die Gefallenen seines Re -
gimeitts , dessen Garnison früher Straßburg und Mutzig waren , aus
den Höhenzügen des Schwarzwaldes bei der Burg Windeck errichten .
Von den eingereichten Entwürfen hat sich der Bund für den Ent -
wurf der Architekten Bub und Putzirer -Heidelberg entschieden . Das
Denkmal wird in Kreuzform erstellt werden . Es hat eine Gesamt -
höhe von 11 Metern und einen Durchmesser von 4,00 Metern , sodaß
es infolge seiner guten Plazierung auf einer vorgelagerten Höhe bei
Bühl bis weit in die Rheinebene sichtbar sein wird . Die Ent -
hiillung soll noch im Laufe dieses Jahres , und zwar mit Rücksicht
auf die große Teilnehmerzahl aus Mittel - und Norddeutschland , in
den Ferienmonaten August oder September stattfinden . Mit dem
Vau ist die Landesgruppe Baden (Sitz Karlsruhe ) von der Bundes -
leitung beauftragt worden .

Tod durch einen Knochensplitter .
— Wcildors (Amt Ueberlingen ) . 17. Jan . Der ledigen Näherin

Stefanie B u ch e r blieben beim Essen einige kleine Knochensplitter
im Halse stecken . Trotzdem sofort ärztliche Hilfe in Anspruch genom -
Tnen wurde , starb die Frau am dritten Tage an den kleinen Ver <

letzungen und ihren Folgen .
&

= Weisenbach im Murgtal , 17. Jan . (Schwerer Unfall .) Der
12 Jahre alte Sohn des August Bernhard fuhr am Montag
abend mit ,-einem Rade , auf dem noch der siebenjährige Gustav
Brenn saß , nach Weisenbach . Beim Bahnübergang oberhalb des
Ortes kam ein Lastauto einer Karlsruher Firma entgegen . Beim
Vorbeifahren hat Bernhard vermmlich das Gewicht über sein
Rad verloren . Er kam d<? -n Auto zu «nahe und das Kind stürzte
ab . Bernhard wurde gegen * as Hinterrad geschleudert und blieb mit
einer Schädelvevletzung bewußtlos liegen . Der kleine Brenn er -
litt schwere Brustquetschungen . Mit einem Krankenauto wurde er
dann in das Gernsbacher Krankenhaus verbracht , während Bern -
hard nur leichtere Verletzungen davontrug . Ueber die Schuld des
Unglücks ist « ich nichts bekannt .

n . Baden - Baden , 17. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Auf der

Autostraße Baden - Baden —Bühlerhöhe wurde heute abend nach
5 Uhr der Forstbeamte Max Falk , 30 Jahre alt , auf der Straß «

liegend in schwerverletztem Zustand mit seinem Motorrad ausge -

funden . Falk verschied auf dem Weg nach dem Krankenhaus . Ueber
die Ursache des Unglücksfalles herrscht vollkommenes Dunkel . Ob

Falk von einem Automobil gestreift oder überfahren worden ist,
muß die Untersuchung ergeben .

--- P
'ullendors , 17 . Januar . (Unfall mit Todesfolge . ) Der S7

Jahre alte Taglöhner August Storz zog sich vor einigen -t.agen
durch einen Sturz auf den Boden einen Rippenbruch zu . Er ging de-
reite seiner Arbeit nach , als plötzlich Erstickungserscheinungen auf -
traten , die zu seinem Tod führten . Die ärztliche Feststellung ergab ,
daß der Tod infolge der erlittenen Sturzverletzung eingetreten ist

) ! ( Durlach , 17. Jan . (Feuerwehr — Landwirtschaftliche Aus -

ftellung .) Gestern abend fand im Rathaussaale die 81 . ordentliche
Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr mit Mitgliederver¬
sammlung der Sterbekasfe unter reger Beteiligung der Kamemden
statt . Der Recheirschastsbericht fand die Zustimmung der Anwesen -
den . Danach fanden die Neuwahlen der beiden Kommandanten , so--
wie der Hauptleute statt . Als erster ( Ober - ) Kommandant wurde
Architekt Hermann Bull , als dessen Stellvertreter , zweiter Kom --
Mandant Bauunternehmer Philipp Krieger wiedergewählt . —
Der Landwirtschw

'tliche Bezirksverein Durlach veranstaltet mich in
diesem Fvüihjahr wieder eine Saatgut - und Kartoffel -Ausstellung
in der städtischen Turnhalle .

SJiuiiiiyc . m 1 . Jan . (Die Pferde geborgen .) Nach nahezu

zwei Monaten konnten jetzt bei dem niedrigen Wasserstand des
Neckars die beiden Pferde mit dem Pritschenwagen des Feudenheimer
Landwirts Georg H e ck m a n n , die infolge Scheuens über die

Heudenheimer Fähre in den damals hochgehenden Neckar sprangen ,
herausgezogen werden . Die schon stark in Verwesung übergegangenen
Pferde waren an den Pritschenwagen angespannt und hatten noch das

Geschirr auf sich . Beides ist al ô zusammen von der starken Strömung
von der Feudenheimer Fähre bis zur Höhe der Collinistraße ge-

schwemmt worden , also etwa drei Kilometer .

iE

Der (Sulinger ©emeitiöefmusftalf.
Ettlingen , 17. Jan . Der ungedeckte Aufwand im Gemeinde -

ushalt für das Rechnungsjahr 1927/23 in Höhe von .310 000 Mk.
oll vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusscs durch die

neu berechnete Bürgergenußairflage mit 18947 Mk und durch Ge«
meindcsteuern in Höhe von 29107 ? Mk . aufgebracht werden . Für
letzteres Ausbringen sind unter Erhöhuidg der gesetzlichen Steuer -
grundbeträge auf Grund des § 58 a Abs . 2 des Grund - und Ge-
werbesteuergesetzes für das Grund - und Betriebsvermögen und Kr
den Ge-werbeertrag , soweit dieser bei dem Steuerpflichtigen den Be -
trag von 10000 Mk . übersteigt , um 25 Prozent , sowie unter Fest -
setzung von 165 Hundertteilen dieser Steuergrundbeträge folgende
endgiltigen Steuersätze vorgesehen : 1 . Grundvermögen für 100 Mk.
Steuerwert 83 Pfg . , 2 . Betriebsvermögen für 100 Mk . Steuerwert
33 Pfg ., 3 . Gewerbe er trag bis 10 000 Mk . für 100 Mk Steuevwert
4 .95 Mk . und 4 . Gowerbeertrag über 10 000 Mk . für 100 Mk . Steuer -
wert ß .19 Mk . Auf die eudgiltige Gemeindesteuer werden die er-
wogenen Voraussetzungen angerechnet .

Ernennungen — Versetzungen —> Zuruhesetzungen
usw. der planmäßigen Beamten.

Au » dem Bereich de» Ministeriums des Innern .
Erna « « «: Anstaltsarzt Mediztnalrat Dr . Wilhelm Möckel an

der Heu - und Pflegeanstalt Wiesloch zum Anstaltsoberarzt . »u Gen «
darmerieoberwachtnieistcrn Gcndariner .cwachtmcister Wilhelm Beetz in
« trumpselbrunn , Amt Mosbach , Gendarmcricivachtmeistcr Franz Ekln -
B- er t . Vehlingen , Amt WaldSvut , Gendarmertewachtmeifter Karl
Vebenstreit in Kühlshetm , Amt Wertheim .

Entlassen : Gendarmeriewachtmetster Joses Kögel tu Gengeilbach
zwecks UebertrittS in den Gcrichtovolliteherdienst .

Aus dem Bereich des Ministeriums der Justiz .
Ernanut : Zum LandgerichtSrat in Heidelberg : Erster Staatsanwalt

Dr . Erntt B a n, m e s .b e r g e r daselbst - zu Ersten StaatSanwal . cn :
in Freibura Amisgerichtsrat Dr . Georg Orth in Pforzheim , in Mann -

Kren in Staufen ; zum Land - und
Amtsgerichtsrat in Mosba ch Amtsgerichtsrat Dr . Theodor Herrel
daselbst : zum Amto - und Landgerichtsrat iu Mosbach Staatsanwalt Dr .
Erwin <5 o n r t i n In Karlsruhe : zu Amtsgerichtsräten tn Pforzheim
Staatsanwalt Wilhelm Martens in Fretburg , tn Buchen Staats -
nnwalt Dr . Emil Schott tn Karlsruhe -, zu Staatsanwälten : die Ge .
richtsasiessoren Dr . Arthur EmSheimer ans Pforzheim , Gosbert
Jörg ans Karlsruhe , beide in Karlsruhe . Dr . Josef C a h u aus
Wurzburg und Paul Werner aus Appenweier , beide in Lsfeuburg .
Kanzleigebtlse Johann Delfosse beim Landgericht Waldshut »um
Kanzleiassistenten .

« ersetzt : Die Ersten Staatsanwälte Adolf von Hofer in Frei -
bürg nach Pforzheim , Dr . Hermann Fetler in Mannheim nach Lör -
räch , Dr . Leonhard Bender in Heidelberg nach Mannheim . Dr . Alfred
L u v p o l d tn Mannheim nach Heidelberg . Amtsgerichtsrat Otto W e t ß
in Buchen nach Staufen , Staatsanwalt Hellmuth Holland in Offen -
bürg nach Freiburg , Gerichtsverwalter Friedrich Hahn beim Land -
gertcht Heidelberg als Justt »inspektor znm Amtsgericht Heidelberg . Justiz ,
obersekretär Arthur Dem äuge beim Amtsgericht Buchen „ im Amts -
gertcht Heselberg , Kanzlistin Johanna Grether beim Notariat Lörrach
»um Amtsgericht daselbst . Anfseber Friedrich Ltcb bei den Slrasanstai -
ten in Bruchsal zum BeztrkszefängntS Mannheim .

3nr » begesetzt : GerichtSoberverwalter Wilhelm Häuser tn Wie ».
loch.

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : Professor Dr . Tb . P ö s ch I an der Deutschen Technischen

Hochschule tn Prag mit Wirkung vom 1. April 1928 an zum ordentlichen
Professor fiir Mechanik seinfchlieblich Kinematik » und augewandte
Mathematik an der Technischen Hochschule Karlsruhe . LehramtSassessor
Dr . Ernst Fehrle an der Fichteschule in Karlsruhe zum Professor
an der Fichtefchule tn Karlsruhe , LehramtSassessor Karl E n d r e S an
der Mätchcnrcalfchirle in Konstanz zum Professor an der Realschule in
Radolfzell , Lehramtsafsessoriu Dr . Jeuim D r e i f u k an der Hans
Thomafchule in Mannheim znm Professor an der Elisabethschnle in
Mannheim .

Bestätigt : Die Wahl deS OberarchivratS Dr . B a t e r am General -
landcsarchtv hier »um Sekretär der Badischen Historischen Kommission
für die Amtsdauer von z Jahren .

Verletzt i « «leicher El « e « >chaft : Professor Dr . Hermann R u v v 11
in Freiburg lRealgomn >' iium > an die Neuburg - Oberreallchule tn Fret -
bürg , Professor Rudolf Sckäfer bisher Lehrerseminar I in Karls -
ruhe an die Hrlmholtz - Oberreallchule basclbst Professor Altred Wagner
vom ehemal 'gen Lehrerseminar 1 Karlsruhe an die Fichteschnle - Ab .
teilung Karl - WIli ' elmschnle — in Karlsruhe . Rcallehrer Robert Eckert
vom rfrmflWi , Lehrerseminar I Karlsruhe an die Helmholtz -Obcrreal .
schule in Karlsruhe .

Grftorlen : Oberregierungsrat im Ministerium des Inner » Karl
Stehberger .

« Iii
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Aus der LanüesyauplMol .
Karlsruhe , den 18 . Januar 1928.

Stilles Leuchten.
Jüngst bin ich an einem schönen, klaren Spätabend durch die

Kaiserstraße gegangen G °ruhig und langsam. Die Schaujcuster
hatten ihre hellen Augen bereits zugetan , und die Lämvchen der
Lichtreklamen, die vorhin noch als farbige Bänder die Häusersasja-
den entlang gekrochen waren , steckten in ihren metallenen Fassungen
jetzt glaskalt und tot . Nur die Bogenlampen hingen als kerzen-
gerade , rötliche , sich nach hinten oerjüngiende Schnur über der Mit*
tellinie der Straße.

Man geht selten geruhsam durch die Kaiserstraße zu dieser
Stunde . Wers hat und kann fährt im „Wagen"

, die anderen hasten
einem Lokal oder sonstigen Ziele oder auch den heimischen Pena -
ten zu.

Ich kam an der Post vorbei, wo auf turmhohem Obelisk der
eherne Greif in eherner Ruhe in den Westhimmel blickt. Ich wollte
vorüber , da war mirs . als sei hinter mir ein kleiner, leuchtender
Stern vom Himmel gefallen. Es war das Aufblitzen und Wieder-
verlöschen eines Lämpleins .

Ich wendete mich um . Und da sah ich d a s stille Leuchten .
Es schien aus dem Innern des Denkmalsteins zu kommen . Es
schwebte auf und ab an dem gewaltigen Pfeiler, ein immerwähren -
des lanftes Aufglänzen , Ersterben . Wiedererwachen.

Ich umging den Stein und sieh
' : bei jedem Schritt , bei jedem

Augenwcndcn leuchteten neue opalfarbene Flämmchen auf . In
meinem Blick stieg ein großes Verwundern : da stand der Stein , der
anscheinend tote , aufeinandergetürmt und blickte aus glanzlosen,
unbewegten Ewigkeitsaugen hinab auf das Tagesgetriebe der
Straße . Die gewohnheitsstumpfen Menschen hasteten an ihm vor-
bei , schenkten ihm wohl einen Blick , doch ihre Seele , ihr Erkennen
lag nicht darin .

Und in stiller Nach ! , wenn der Lärm der Straße ruht, wenn
die nach Geld gierenden Lichter der Menschen erloschen sind , erwacht
der Stein und beginnt aus Eigenem zu glänzen und zu leuchten!
Und wartet geduldig und wartet lange , daß einer käme und ihn ver-
stünde!

Granit — edelster Stein , charaktervollster Stein unserer
Cchwarzwaldheimat , Urgestein, an dem die Jahrtausende schafften ,
um dich zu bilden — du allein warst würdig des Ehren - und
Mahnmals gewaltigster Zeit ! Vieler harter Schläge Stahl auf
Stahl , vieler knirrschender Politur hat es bedurft , dein Licht zu
wecken . . . .

Deutschland, mein Deutschland, dein Stein ist dir Symbol .
Noch wirst auch du geschlagen . Noch fehlt es dir an Politur . Auch
du wirst wieder leuchten! Ein stilles Licht aus der Nacht . . .
eine Sonne dan , die ihre Strahlen über die Erde sendet . . . .

Fig.

Köhere Schule für die Südstadt.
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Wie wir hören , ist schon jetzt der Zeitpunkt eingetreten , wonach

festgestellt werden muß . daß bei Höheren Lehranstalten für Knaben
und Mädchen einzelne Klassen überfüllt sind und weitere Räume
fehlen. Man beabsichtigt daher , in der Kant -Oberrealschule (Engler -
straße beim Hardtwald ) bereits einen Erweiterungsbau
in Erwägung zu ziehen . Damit wird nun wieder das lang -
jährige berechtigte Verlangen der Südstadt — endlich einmal in
diesem nahezu 38 000 Einwohner zählenden Stadtteil ( also mehr
wie ein Viertel der Eesamteinwohnerschast) eine Höhere Lehranstalt
KU bekommen — unterbunden . Nahezu ein Drittel der Schüler der
Kant-Oberrealschule kommt aus der Südstadt und muß den weiten
Weg machen . Die Straßenbahn ist fast nicht zu benutzen , da man
hier im großen Bogen berumfahren muß und der regelmäßige Weg
durch die Rüppurrer- , Kronen - , Durlacher- , Brunnen- , Spital - und
Waldhornstraße ist mit soviel Gefahren verbunden , daß es für die
Südstädtler eine besondere Zumutung ist ihre Kinder nach dieser
Schule zu schicken. Eine andere Gelegenheit ist nicht da . denn die
Oberrealschule in der Kaiserallee liegt noch weiter draußen . Man
hat damals bei der Neuverwendung des Seminars II gedacht , daß
hier eine Realschulabteilung eingerichtet wird , aber da dieses Ge -
bände rein staatlich ist , kam der Plan wiederum nicht zur Ausfüh -
rung . Nachdem aber jetzt städlijcherseits gebaut werden mutz, so
ist es doch viel richtiger, man baut gleich ein neues rich -
tiges Schulhaus , als daß man mehrere Hunderttausend aus-
gibt , um eine für ihre Umgebung genügend große Anstalt zu er-
weitern . Es gibt Plätze genug, wo man bauen kann, am Ettlinger-
torplatz in Verbindung mit der Handelsschule, am alten Bahnhofs -
platz , am Prinz -Karl -Palaisgarten ( Ecke Kreuzstraße) usw . Man
muß nur bei der Stadtverwaltung den nötigen Willen haben und
nicht immer denken , für die Südstädtler ist alles gut genug. Diese
Zurücksetzung kann nicht weiter gehen , und wenn Karlsruhe seinen
guten Ruf als Schuistadt behalten will, so muß auch einmal wieder
für diese Kulturgüter etwas geschehen. Wenn man für Rappen -
wörth IVj Millionen aufbringen will und wenn man einen Theater -
zuschuß von 1,3 Millionen zu decken hat , so ist doch die Errichtung
einer Höheren Lehranstalt für Knaben und Mädchen in der süd-
lichen Gegend der Stadt , die ja nach dem Generalbebauungsplan
bekanntlich die größte Ausdehnung bekommen wird , viel wichtiger
als alles andere ! Also wo ein Wille ist, ist auch ein Weg.

Das lebende Magazin im Coloffeum. Eine neue Revue hat im
Eolosseum ihren Einzug gehalten : „Das lebende Magazin .

" Das
eigenartige Bühnenwerk des Direktors Tausig ist ein Schlager
der Saison . Die ganze Revue ist eine glitzernde , farbenfrohe Kette
von lebenden Bildern, von Ernst , Humor und Groteske. Und alles
ist eingespannt in den Rahmen einer prickelnden schmissigen Musik .
Ueberall Rvthmus , Gesang und Tanz , . Ein Reigen von Schönheit,
Liebe und Leidenschaft " n .'nnt der Verfasser sein Werk . Und in der
Tat : Es wird viel schönes geboten in dieser Revue . Von Mode,
Schönheit, Tanz und Lied erzählt das farbenfrohe Magazin . Eines
der pack. ndsten Bilder ist die Haschisch - Szene, in der Bvonne
Mol ^ ne , der Star der Magazin -Bühne , mit einer lebenden R ' escn-
sch . ange einen nervenpeitschenden Ausschnitt aus einer chinesischen
Lasterhöhle vorführt . In einem weiteren Bild „Dilerium" ,
dessen eigenartige Handlung allerdings Kopfschütteln er¬
regt . zeigt sich die Künstlerin wiederum als ausge-
zeichnete , überlegene Schauspielerin . In den anderen
Bildern ist dem Witz , dem Humor und dem Tanz weitester Spiel-
räum gelassen . Hier sind es vor allem Maud Nielsen , der
deutsch-amerikanische Revuestar von der Komischen Oper Berlin, und
farry Forrester - Neumeyer , Etta Scotti v . Polt , Katja

au - Schklovski , Alf Bern . Mm . Helios , Longfield
und Elsa v . Lor ringen , die mit ihren Darbietungen wohlver-
die lten stürmischen Beifall ernten . Zu den besten Stützen des En -
fembles gehört neben den obengenannten werblichen Stars unstreitig
tarry Forrester Neumeyer, der nicht nur als Ansager, sondern auch

onolulu -Girl und anderen Einzeldarbietungen sich als Meister des
modernen Possen piels erweist. Ein besonderes Kabinettstückchen
bietet er mit Elsa v . Lorringen in dem lustigen Sketsch „Boxe zu
Eause

"
, einem stark aufgetragenen Bild aus dem Familienleben der

ypermodernen. Ganz reizende, aber mehr auf Tanz und Farbe
ein <i . stellte Bilder bringen weiter die „Glyzinien "

. „Das trojanische
Pferd"

, „Die Sonniagssrau"
, „Das Erntefest auf der Pußta" und

das effektvolle F na . e „Im Nachtfalter "
. Besondere Anerkennung

verdienen die Tanzgirls, die zur Revue so notwendig sind , wie das
Salz zur Suppe . Es sind zwar nicht so viele wie bei der letzten
Revue , aber die Quantität wird in anerkennenswerter Weise ersetzt
durch Können , Das siid keine aus der Stadt und Umgebung zu-
JornmengeMetu Girls, sondern Berufs-Tänzerinnen . denen der
Rhythmus in Fleisch und Blut sitzt und deren exakte Bnnverrenkun-
gen Schule und Drill verraten . Der Musik , die durchweg aus Schla-
gern bekannter neuzeitlicher Komponisten besteht , wird durch Theo
A . Körner , der selbst Schöpfer vrickelnder Melodien ist , vom
Dirigentenpult aus mit Schwung und Energie ein den farberfrohen
Bildern angepaßtes Gepräge gegeben . Alles in allem bildet das
«lebende Magazin " eine reizvolle Lösung einer aktuellen Revue.

l Vorbeugung gegen Unglücksfälle
durch Leuchtgas.

Leuchtgas kann in doppelter Hinsicht zur Gefahrenquelle werden,
einmal als eingeatmetes Gift und zum anderen als explodierendes
Gemenge mit Luft . Giftig wirkt ein Bestandteil des Leuchigajes,
vas Kohlenozydgas . Es ist je nach Art der Gewinnung in ver-
jchiedener Menge im Leuchtgas enthalten . Es gibt Leuchtgas, das
nur 6 Prozent Kohlenoxydgas enthält , aber auch lolches mit 25 Pro¬
zent. Wenn das Kohlenoxydgas >n größerer Menge in die Lungen
gelangt , so geht es durch die Atmung in das Blut über und wirkt
auf das Blut zerstörend ein , indem es den Sauerstoff aus dem Blute
verdrängt und sich an seine Stelle setzt . Das Blut braucht aber
den Sauerstoff . Der Blutfarbstoif geht nämlich eine Verbindung
mit dem Sauerstoff ein, die zum Leben notwendig ist. Ein mit
Kohlenoxydgas gesättigtes Blut bewirkt den Tod. Glücklicherweise
kann man das Leuchtgas an seinem Geruch bemerken, den es durch
Beimengungen infolge der Fabrikation aus Kohle an sich trägt.

Aber nicht immer läßt sich das Leuchtgas an seinem Geruch
erkennen . Ist z. B . ein Gasrohr gebrochen , so muß das Leuchtgas
erst durch das Erdreich gehen , ehe es in die Häuser gelangt , und
aus diesem Wege bleiben die Geruchsstoffe im Erdboden haften , so
daß man das Gas nicht mehr mit der Nase wahrnehmen kann. Ein
explosives Gemenge von Leuchtgas und Luft entsteht, wenn sich
etwa zwei Teile Gas mit fünf Teilen Luft verbinden .

Die Explosion geschieht unter Entwicklung einer gewaltigen
Menc,e freiwerdenden Masserdampfes, der einen schweren Explo-
sionsdruck erzeugt.

Zunächst sollte man darauf bedacht fein , alle Gefahrenquellen
auszuschalten. Man sorge dafür , daß vor Abschließen des Haupt-
Hahnes alle Einzelflammen gelöscht werden. Man prüfe Rohlei -
tungen und Schläuche auf Undichtigkeiten und achte besonders auch
darauf daß die Schläuche , die zur Verbindung mit Gaskochern . Gas-
öfen , Plätteisen usw . dienen , so befestigt sind , daß ein Abgehen
unmöglich ijt. Für die gefahrcnfreie Anlage von Gasöfen usw . in
bezug aus Absetzung wird durch die Gasanstalten und Behörden mit
großer Aufmerksamkeit geborgt . Gasbeleuchtung oder gar Gas-
Heizung im Schlafzimmer sollte man vermeiden , sind sie aber vor-
Händen , so schützt man sich am besten gegen alle Gefahr durch
Schlafen bei offenem Fenster.

Sind Unglücksfälle durch Gas eingetreten , so ist dtfs wichtigste
Erfordernis , ärztlich ? Hilfe schnell herbeizurufen . Bis zum Em-
treffen des Arztes kann in folgender Weise Zweckmäßiges geschehen.
Man betrete einen mit Gas gefüllten Raum zunächst mit ange-
baltenem Atem. Ein um den unteren Teil des Gesichts gebundenes,
feuchtes Tuch hält für einige Atemzüge die giftigen Teile des Gases
zurück. Man öffne ein Fenster , oder schlage es mit umwickelter
Faust ein schließe auch den GaShahn uind suche Verunglückte ins
Freie zu bringen . Künstliche Atmung wird in vielen Fällen das
Leben wieder zurückbringen können .

Frauen-Tagung .
Das Gesetz über BeriWberatung und Arbeitsvermittlung vom

16 . Juli 1927 batte bei badiichen großen Frauenorganisationen den
Wunsch ausgelöst , in gemeinsamer Beratung die Grundsätze heraus-
zuarbeiten , die sich daraus für die Avbeit der Frauen ergeben und
die Wünsche klarzustellen, die am1 die Ausführung des Gesetzes von
ihnen zu knüpfen sind . Der Badische Londesausfchutz des Kaiholi»
schen Deutschen Hausfrauenbundes mit den mit ihm tn Arbeits-
gemeinscherst stehenden katholischen werblichen St>andesorgani atio»
nen hatte dacher zusammen mit dem interkonfessionellen Badischen
Verband für Frauenbestrebungen für den 12. und 13. Januar eine
Konferenz «über diese Fragen nach Karlsruhe (Bürgersaal)
einberufen , die sehr gut besucht mar . Geleitet wurde die Versamm¬
lung zu Anfang von Frau Philipp , Karlsruhe, M . d . R ., ( Katho -
lisch« Frauenbund) , dann von Frau Camilla Je ll i n e k - Heidel¬
berg, der Vorsitzenden des Badischen Verbands für Frauenbestre -
Hungen und zum Schluß von Frl . Buczkowska . (weM . Landes-
organisationen ) .

Der Bedeutung des Gegenstandes entsprechend — hängt doch
heute von der Art der Berufsberatung oft das ganze Lebensschick-
sal , das Wohl und Wehe von Menschen und nicht zum wenigsten
von Frauen ab — wurde der Gegenstand von allen Seiten beleuch«
tet : in einer Reihe gründlicher , vorzüglicher Referate und in Aus-
sprachen, aus denen sich die rege Anteilnahme aller der Anwesenden
ergab .

Es sprachen Frl . Antonie H o p in a n n - Köln , über die Or»
ganisation der Berussberatung und Arbeitsvermittlung nach dem
Gesetze , insbesomidere betr . Stellung und Mitarbeit der Frau und
über Sinn ud Inhalt der Zusammenarbeit mit Organen der Selbst-
hilf« , serner Gräsin Graimberg , Leiterin der sozialen Frauen-
schule in Heidelberg Wer den Sinn und Wert der Zusammenarbeit
von den Frauen aus gesehen; Arbeitsberatung und Berussaus-
Übung, gesehen von den Frauen aus , war das Thema vom Frau
S i e b e r t , M . d . L ., Karlsruhe, vom Standpunkt der Berufstat i-
gen aus , sprach Frl . Zimmermann - Freiburg ; vom Standpunkt
der Jugendfür sorge Frau Philipp ; vom Standpunkt der Ju -
gendpslege Frl . T a n g e l - Karlsruhe, anstelle von Frl . Dr. Ber-
nays , Leiterin der Sozialen Frauenschule in Mannheim , die zuerst
aufgefordert worden war, darüber einen Vortrag zu halten .

Der letzte Vortrag von Frl . Dr. Schwarz hob das Problem
tn die Sphäre geischicht>lich-philosophischer Betrachtung , indem sie
die Ausfassung und die moralischen Werturteile über das Wesen
des Berufs vom ältesten Altertum bis in unsere Tage in fesselnder
Weise darstellte.

Die Hauptergebnisse der Beratungen wurden schließlich in
einer einstimmig angenommenen Entschließung niedergelegt,
die an die badischen Arbeitsämter, das Badische Landesarbeitsamt,
an die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung , an Berussverbände und Fürsorgeorganisationen weiter-
geleitet werden wird : Die Hauptgedanken der Resolution sind , daß
die Frauen erwarten, daß in Ausführung des Gesetzes Frauen
weitgehend zur Mitarbeit in der Verwaltung der Arbeitsämter und
zu Verwaltungs- und FachauS chüfsen herangezogen werden , und
daß innerhalb der Arbeitsnachweise in erster Linie die Frauensache
und nicht primär das sachliche Berücksichtigung finde , so also , daß
die weibliche Abteilung vor den sachlich gegliederten in Erschei¬
nung trete . Zur Wahrung des weiblichen Einflusses erscheine es
ferner dringend notwendig , daß auch in den Lai::desarbeitsämtern
Frauen in leitenden Stellen verwendet werden .

— Die französische Rettungsmedaille für zwei Karlsruher. Daß
zwei Deutsche , dazu zwei Karlsruher, die französiiche Rettungs-
medaille erhalten haben , ist immerhin ein bemerkenswertes Ereig -
nis . Im vorigen Sommer hatten sich auf der Isle d 'Olöron an der
französilchen ^ esttiiste ein Mann u/id eine Frau trotz Warnung bei
starkem Sturm beim Baden zu weit hinausgewagt ; bei dem hohen
Wellengang lamen sie in L . bensgefahr und riefen um Hilfe . Ohne
die eigene Gefahr zu achten , drangen die Karlsruher Aerztin . Frau
Dr . Ruth Schad - Blos und ihr Bruder Peter Blos . die sich da-
mals gerade an der Küste aufhielten , schwimmend zu den Gefährde-
ten vor und brachten sie ans Ufer . Die gerettete Frau °var schon be-
wußtlos ; der jungen Aerztin gelang es aber , sie in das Leben zu-
rückzurufen . Für diese Tal haben die beiden Retter jetzt die Ret -
tungsmedaille der französischen Republik erhalten .

— 1200 neue Pcstbeamtinnen . Nachdem bei der letzten Ueber-
nähme von Helferinnen in das Beamtenverbältnis die vom Reichs-
Postministerium mit Genehmigung des Rcichsfinanzministeriums
beantragte Zahl aus Sparjamkeitsrücksichten hatte um die Hälfte
vermindert werden müssen , war es diesmal gelungen , die E : nehmi-
gung des Sparausschusses des Reichstages zur Ueberführung von
1200 Helferinnen in das Beamtenverhältnis zu erlangen . Nach
Monaten des Wartens unter dem Hinweis auf die bevorstehende
Besoldungsreform ist nunm hr durch den Rnchspostminister an die
Oberpostdirektionen die Uebernahmeversügung erlassen worden.

killlSkÄtt SWlIMWl.
Der Gattenmörder vor Gericht — 11 Jahre Zuchthaus .

Di« entfetztliche Bluttat tn Kirrlach ( Amt Bruchsal) am 2 . Ok-
tober v . I . findet heute ihre gerichtliche Sühne . Vor dem Schwur-
gerecht steht ein junger Mensch , der in grundlosem Haß zum Vater-
mörder wurde . Er ist der am 10 . August 1905 in Kirrlach geborene
Wickelmacher Josef Haag , der sich wegen Totschlags zu verantwor¬
ten hat . Der Fall hat insofern feine Vorgeschichte , als das Zu-
sammenleben der Eltern kein besonders gutes war . weil die Eharak-
tere nicht zueinander paßten . Darum verli«ß Simon Haag II. im
Jahre 1907 seine Familie und tauchte erst 1910 wieder in Kirrlach
auf , als er sich im Felde eine schwere Verwundung zugezogen hatte ,
die den rechten Arm lähmte . Haag alt arbeitete dann auf dem
Waldhof , besuchte sonntäglich die Angehörigen und siedelte im Früh-
jähr 1926 wieder endgültig nach Kirrlach über . Mit der teilweisen
Rentenabfindung in Höbe von 2500 Mark half er Frau und Kin«
dern beim Hausbau , in den man im Januar 1927 einziehen konnte.
Es gab zwar auch jetzt wieder Meinungsverschiedenheiten , ohne daß
aber der Vater die Bezeichnung eines Rauf- oder Trunkenboldes
verdiente , wie es der Sohn Josef im Gegensatz zu allen anderen
Zeugen hinzustellen versuchte .

Am Sonntag, den 2 . Oktober, saß Simon Haag auf der Staffel,
ruhig die Zeitung lesend . Die Mutter beschäftigte sich im Hofe mit
der Wäsche . Joses hatte sich mit dem Bemerken, er wolle mit dem
Rade nach Philippsburg fahren , entfernt , kehrte aber bei der Kirche
wieder um und will nun in der Gegend des „Schwanen" gehört
haben , daß der Vater im elterlichen Hofe schrie. Die Eheleute
hatten einen allerdings nur gelinden Wortstreit . Der Sohn g !ng
durchs Tor und äußerte : „Eibts keine Ruhe ?" Der Vater erwiderte :
„Paßt Dirs nicht ?" Drauf zog der junge Mann ein feststshendes
Messer und stach blindlings auf den 50jährigen Vater ein . Er führte
die Stiche in Hals und Brust , Gesicht und Rücken mit solcher Wucht ,
daß die Klinge abbrach. Versuche , ihn zurückzuhalten, wehrte er
mit den Worten ab : „ — Weg, hin muß er fein !" Den schon zu-
sammengebrochenen Vater traktierte er noch mit Faustschläqen ins
Gesicht, um ihm obendrein noch einen Fußtritt auf den Schädel zu
versetzen. Simon Haag ist nach kurzer Zeit verschieden . Der un-
menschliche Sohn wurde am Tatort verhaftet . Er gab das entsetzliche
Verbrechen, scheinbar ohne Reue zu empfinden, zu.

Durch den Vorsitzenden . Landgerichtsdirektor Dr. Wetzlar ,
nach dem Grunde befragt , hüllte er sich in eisiges Schweigen. Zu der
heutigen Verhandlung sind zahlreiche Zeugen und zwei Sachverstän-
dige geladen , sie dürfte den ganzen Tag in Anspruch nehmen. Groß
ist auch der Andrang des Publikums .

Der ärztliche Sachverständige Obermedizinalrat Dr. Hans Roe-
mer- Karlsruhe hat bei der Untersuchung des Angeklagten keinerlei
krankhafte Defekte feststellen können . Bei Begehung der Tat habe
er sich wohl in Erregung befunden, ohne daß jedoch ein krankhafter
Ausnahmezustand vorlag . Der Staatsanwalt beantragte Berurtei-
lung wegen Verbrechens im Sinne der Anklage zu zwölf Jahren
Zuchthaus . Der Verteidiger . Rechtsanwalt Peter, trat für eine
mildere Beurteilung des Tatbestandes unter dem Gesichtspunkt ein,
daß der Schuldige bei Begehung der Tat seinen Vater nicht gekannt
haben könnte. Das Schwurgericht erkannte auf elf Jahre drei
Monate Zuchthaus , abzüglich drei Monate Untersuchungshaft,
und fünf Jahre Ehrverlust .

Stimmen aus dem Leserkreis .
iFür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . )

Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Karlsruh« will und wird sich vergrößern . Eine Reihe neuer

Stadtteile und Straßen werden entstehen. Wie aus den Zeitungs -
berichten in den letzten sechs Wochen zu ersehen war , sind für die
neu entstehenden Straßen Namen bereits vorgesehen . U . a . wird
es nun Straßen geben , die nicht nur wach großen Männern, führen-
den Politikern der Jetztzeit benannt werden, man wird auch solche
finden , die Namen nach den großen Städten unseres deutschen Vater-
landes tragen . Nun möchte ich aber , wenn dies noch nicht vorge-
sehen sein sollte, einen Namen in Vorschlag bringen , und zwar aus
der Reihe unserer großen Tonkünstler : Lortzing . Ihm verdanken
wir eine Reihe solch köstlicher Werke , die ständig auf dem Spiel-
plan unserer großen Bühnen zu verzeichnen sind.

Wenn doch in unserem sogenannten Komponistenviertel die
Mehrzahl unserer großen Meister vertreten sind , wäre da nicht ange-
bracht , auch eine Straße zu Lortzings Gedächtnis zu benennen?

Fr . Ii .

Voranzeigen der Veranstalter .
) ( Bortragsgemcinschaft . Auf den beute abend 8 Ubr im Aula -

gebäude ber Technischen Hochschule stattfindenden Vortrag von Hans
Präger - Wien über die . Weltanschauung D o st o j e w s k i S "
wird nochmals hingewiesen . Korten für Nichtmitglieder im Vorverkauf
bei der Bielefeldschen Hosbuchhandlung am Marktplatz und der
Mebler ' schen BuHchandlung . Karlstrahe 1», sowie an der Abendkasse .

--- Kaffee Bauer . Freunde virtuoser Klavierkunft seien auf daS
heutige M . ttwoch -Kouzert hingewiesen , in welchem der hervorragende
Pianist der Hauskavelle Karl Kunze das Es - Dur Klavierkonzert von
Liszt zu Gehör bringen wird . lStehe die Anzeige . »

X Phönix - Maskruball . Am kommenden Sonntag , abends 20 Uhr .
findet in der Städt . Festballe der grokc Maskenball des F . C . Phönix
itatt . Die Veranstaltung hat sich jedes Jahr eines sehr guten Besuches
erfreut und es ist auä ? dieses Jahr zu erwarten , dah der Andrang recht
grob wird . Dies beweist schon die starke Inanspruchnahme des Vor -
Verkaufes . Man wird daher gut daran tun , sich schon im Vorverkauf
eine Karte zu sichern

>< Schiller ' s „Vicd von der Glocke ", eine der schönsten deutschen Dich -
tungen , hat von jeher die Komponisten zur Vertonung gereizt . Die
beiden bekanntesten dieser Kompositionen in Lratorieniorm : ioon Rom -
berg und von Bruch >, sind schon früher in Karlsruhe ausgeführt worden :
am 28. Januar werden wir nun die Vertonung des tn seiner Heimat
England sehr bekannten und hochgeschätzten Komponisten Alroy Fle »
m i n g zum ersten Male zu hören bekommen . Karlsruhe kann stolz
darauf sein , dab ein Ausländer unter den vielen bedeutenden Mufik -
ftädten gerade hier eines seiner Hauptwerke »um allerersten Male auf -
führen labt , daß uns also der kommende Montag die Uraufführung
eines anerkannten englischen Komponisten bringen wird . — Näheres
über das Werk w ' rd demnächst veröffentlicht werden : für heule sei
nur noch mitgeteilt , daf , zur Mitwirkung die drei beliebten Mitglieder
unserer Over : Josef Witt . Rudolf W e n r a u ch und Adolf B o g e l
gewonnen wurden , während Herr Kapellmeister Kurt Stern die Sin -
ftudierung übernommen hat und den Klavierpart ausführen wird . Die
Kouzertd ' rektion Kurt Neufeldt hat die Vorbereitung dieses bedeutsamen
Konzertes übernommen , der Vorverkauf wurde bereits eröffnet .

Edwin Fischer , der bekannte , fett seinem letzten 'Auftreten im
Rahmen der Svmphonie -Konzerte auch tn Karlsruhe gesch ivte Pianist ,
hat sich auf das Anraten der Konzertdirektion Kurt Neufeldt dazu ent -
schloffen am 25. Januar einen vollständigen K l a v i e r - A b e n d
zu geben . Da mit grostem Andrang zu reilineu ist . emvfiehlt es ftcfi,
rechtzeitig Karten im Vorverkauf bei Kurt Neufeldt . Waldstrafte 3!), zu
löf '-tt . zum >' l die Karten für dieses außergewöhnliche Konzert Versuchs -
weife säm ' liche numeriert seir . werden .

X Slie J00S . die ausgezeichnete Karlsruher Konzertsängertn und
Gesangslehrerin , hat sich dazu entschlossen , am 26. Januar sDonnerstag ,
n ' cht Dienstag , wie »» eist oerlantl wieder mit einem eigenen
Lieder -Abend vor die Oeffeutlichkeit zu treten . Das sebr intcrcs ' anic
Programm , auf das wir noch näber zurück kommen werden , wird be-
reichert durch die gütige Mitwirklinn der geschätzten hiesigen Geigerin
und Komv '-nist ^ Marnareie Voat -Schw ^ ikert und des Kli" -tnettisteu :
Kammermusiker irriedri -ii t^ rawert rmm Den
Klavierpart hat Herr Konzertvianist ^ eora Mantel " vernommen . Die
Vorbereitung wurde der Kouzertdirektion Kurt Neufeldt übertragen .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Sterbefälle . 14. Januar : Karl Heukler , Ehemann , 77 Jabre

alt . Hilfsdiener . 1« . Januar : Julie Braun . 67 Jahre alt , Witwe vo «
Heinrich Braun , Pfarrer . 17 . Januar : Karoline M a r k, 66 Jahre alt ,
Ehefrau von Wilhelm Mark . Blechnermetster : Friedrich G a u w e i l c r ,
Ehemann , öä Jahre alt , Reifender .
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Der Schwarzwald -SlasseUaus über 40 Kilometer .
Der Schwarzwald -Staffellauf über 4<Z Kilometer wird in diesem

Winter im Austrag des Ski -Club Schwarzwald durch den köau
Hochfirst in Neustadt ausgetragen . Der Termin ist auf den
6 . Februar angesetzt , wo der Ablauf der ersten Staffel um 10 Uhr
in Neustadt erfolgt . Die Laufstrecke über 40 Kilometer geht
rings um das MaMv des Hochfirst herum und berührt Friedenweiler ,
Lcnzlirch , Saig und Titisee . Mit diesen Namen sind gleichzeitig
die Staiielwechsel gekennzeichnet . Die Strecke biegt zunächst nord
wärt » aus , wendet sich in Friedenweiler südlich , in Lenzkirch westlich
und in Titisee östlich nach Neustadt zurück . Der Staffellauf wird
nach den Bestimmungen des Deutschen Skiverbandes durchgeführt
und ist offen für Gaustaffeln und Ortsgruppenstaffeln des Deutschen

für Polizeistasfeln . Alle Läufer müssen über
20 Jahre alt und Amateur « sein̂ Meldeschlus ; ist der 2 . Februar
bei Gau Hochfirst in Neustadt , Poststrahe 6. Nachmeldungcn stnd
unzulässig . ttrsatzläufer müssen vor dem Start namentlich gemeldet
sein . Verteidiger der Eaustaffelmeisterschaft ist die Mannschaft des
Gaues Hoher Schwarzwald . Es steht eine Anzahl Ehrenpreise zur
Verfügung , so der Hornisgrinde -Wanderpokal der Ortsgruppe
Karlsruhe für die Vcstmannschaft des Ski ^ lub Schwarzwald . gleich
welcher Klasse , der Stadtgemeinde Neustadt der siegenden Eaustaffel ,
des Gaues Hochsirst der siegenden Ortsgruppenstaffel , des Fabrikan -
ten Tritscheller -Schaffhausen der siegenden Polizeistaffel , im übrigen
Diplome und Plaketten .

Vier große schweizerische Skiwetlkämpse
in Engelberg .

«. In dem bekannten Wintersportplatze Engelberg in der Schweiz
werden diesen Winter vier bedeutsame Skiwettkämpfe ausgetragen .
Am 22 . Januar das Offizielle Z e n t r a l f ch w e i z e r i fch e
Skirennen lLanglauf und Sprunglauf ) , das von sämtlichen
zentralschweizeriichen Skikluds beschickt wird und seit Jahren ein

Treffpunkt bekanntester Schweizer Läufer und Springer bildet . Be -

sonders interessant wird sich der Sprungllauf an der berühmten
Titlisschanze gestalten . Am 2g . Januar werden die Militär «

Ski - Patro ^uillenläujfe der Geb . - Brig . 10 ausgetragen ^
an
rungsvollen
santes Bild — ,T , , „ ,
Für den 4 ./5. Februar hat man Engelberg das 4 . Akademische
Stirennen der Schweiz und die S. Internationalen
Universitäts - Ski - Wettkämpfe anvertraut . An diesen
Kämpfen werden die besten akademischen Skimannschaften der Schweiz
vertreten sein sowie die verschiedenen Delegationen der weistcn
europäischen Staaten . Diese Tage werden einen feinen Querschnitt
aeben über die Wintersporttätigkeit in den verschiedenen akademischen
Kreisen und nicht ohne gewisie Spannung sieht man dem Ausgange
entgegen , da Deutschland , Oesterreich und die Schweiz gut trainiert
und wohl ausgewählt in den Kampf treten werden . Am 12. Februar
wird das bekannte und eigenartige Jochpaßadfahrtsrennen
wiederum eine große Sportgemeinde in Engelderg versammeln . Das

Besondere dieses Nennens liegt darin , daß die Strecke eine geschlossene
Abfahrt mit einer Höhendifferenz von 1200 Metern bietet . Der
Start liegt auf 2215 Meter Höhe , das Ziel auf 1020 Metern . Es

wechseln steile Swrzabfahrten mit sanfteren Hängen , so daß die Ab -

fahrt jeweils ein gutes Bild von Fahrtechnik und Fahrvollendung ge-

währt . An diesem gut eingeführten Wettkampfe starten jeweils
»0—50 bekannte Skifahrer der Schweiz .

•
Die süddeutsche Tischtennis -Meisterschaft in Frantjuri wurde bei

den Herren von Dr . Pezsi « Ungarn vor Dr. Jakoby gewonnen .
Bei den Damen siegte Frl . M e tz g e r . Berlin , die deutsche Meisterin .
Das Herrendoppel fiel an Dr . Iakoby/Dr . Pezsi , das gemischte Dop .

pel an Frl . Wentzel/ 'Pezci .
A Frl . ScholziKaiser gewannen die ö st e r r e i ch i sch e K u n st-

l a u s m e i st e r s ch a f t gegen Fol Bruwner/Wrcde.

Die Turnfahrlen beim 14. Deutschen Turnsest.
Bei den von den 18 Deutschen Turnkreisen auf Ende des Jahres

einverlangten Voranmeldungen wurde erfreulicherweise von der
weitaus größten Zahl der meldenden Vereine auch der Wunsch nach
T u r n f a h r t e n vor , während und nach dem Feste ausgesprochen .
Die zahlenmäßige Zusammenstellung auf Ende des Jahres 1327

ergab rund 4S 000 Turnfahrten teilnehmer . Diese
große Zahl stellt den Turnsahrtenausschuß vor eine sehr schwierige
Frage , handelt es sich doch bei ihm nicht nur darum , die nötige
Anzahl von Turnfahrten in den mit Naturschönheiten reich geseg-

neten Westen des Reiches vorzubereiten , sondern , nachdem die Be -

teiligung so überraschend groß geworden
' ist. auch um die Vorberei -

tunq der Unterkünfte und der Verpflegungsvcrhältnisse . Mit

Freuden stellt man daher fest, daß alle die Behörden und Verwal -

tungsstellen in den in Betracht kommenden Landschaften dieser
Seite der Vorbereitung für das 14. Deutsche Turnfest volles Ver -

ständnis entgegenbringen .

II. Süddeutsche Äeglersportwvche in Frankfurt a. M.

Weihe des neuen Heims . — Starke Beteiligung am ersten Kampftag .

Am Samstag abend konnte die Keglervereinigung Frankfurt
(Main ) mit einem überaus zahlreich besuchten Begrüßungs -
abend den Weiheakt ihres neuen Festsaales begehen . Aus ganz
Süddeutschland waren die Gäste und Vertreter der Verbände er -

schienen , aber auch viele führende Persönlichkeiten des Deutschen
Keglerbundes waren anwesend . Die Weihe des Saales nahm Herr
August Z i tz l e r , der II . Bundesvorsitzende des DKB . vor und
eine lange Reihe von Rednern beglückwünschte den Frankfurter
Verband zu seinem großen Erfolg . Ein prächtiges llnterhaltungs -

Programm gestaltete den weiteren Verlauf des Abends für alle
Teilnehmer genußreich .

Am Sonntag wurde dann die II . Süddeutsche Kegel -

sportwoc he offiziell erösfnet , wobei die drei Herren Ph . Hart -
mann , W . Born und Max Kempf noch besonders durch die
Benennung von Bahnen nach ihren Namen geehrt wurden . Hierauf
begann , unter außerordentlich starker Beteiligung der Kampf auf
allen IS Bahnen , der gleich am ersten Tage zeigte , welch starke
Wettbewerber hier versammelt stnd. Besonders spannend gestalteten
stch die Kämpfe im Großkampf über 300 Kugeln auf Asphalt .
Hierbei erreichte Hüsken - Worms die höchste Holzzahl mit 128
über den Durchschnitt ; eine vorzügliche Leistung vollbrachte auch
Räßler - Ulm , der nur durch viel Pech in den letzten Sätzen mit
einem Holz von Hüsken geschlagen wurde . Auch dcks Sportabzeichen
errang Hüsken mit 1133 Holz und Kögler -Stuttgart konnte mit
1112 Holz gleichfalls diese schwere Aufgabe erfüllen . Hart war auch
der Kampf bei den Klubwettkämpfen auf Asphalt , bei denen
„ Falken " -Äschaffenburg mit 684 Holz gegen „Bavaria " -Frankfnrt
(Main ) 082 knapp in Führung blieb .

Internationale Spiele des deutschen Wasserball -
meislers .

Der letztjährige deutsche Wasscrballmei .ster Wasserfreunde Han¬
nover wird im Jahre 1928 voraussichtlich eine große Anzahl inter¬
nationaler Wettkämpfe bestreiten . Die Hannoveraner planen für
das Frühjahr eine durch das ganze westliche und südwestliche Europa
führende Gastspieltournee , die über Holland . Belgien , Nordfrank -

reich , Spanien , Südfrankreich , Italien und das Elsaß zurück nach
Deutschland gehen soll. Außerdem verhandelt der deutsche Wasser -

ballmeister mit dem Cercle des Nageurs de Rice (Nizza ) wegen
eines Spiels in Hannover und weiteren Spielen der Südfranzosen
in Deutschland . Die großzügigen Verhandlungen können noch nicht
als endgültig abgeschlossen betrachtet werden , lassen aber einen
günstigen Abschluß erwarten .

^

P - Belgisch« Wasserballspieler werden anläßlich des Ber -
liner Schwimmest es vom 4. bis 6 . Februar in der Reichs -
Hauptstadt gastieren .

Wir find dem Rabafi- u. RafenabKommen
der Badisdien Beamfenbanü beigetreten

v

Zähringerstrasse 53 beim Marktplatz
B Neu Hng "tfffen Z VellSZZLNS ItSiiSN « !' .

Akkumulatoren - Ladeslafion
l' aSung u «Hepar, fämtl . « attertelpbrifate . Tag - n Jlorfctbctncb mit S PS .-
ÜUafcfjtnfn . Keine Wartezeit Spezialität : Reparatur elektr rVabrtao -
brleufbtunqen iowie alle , Aovaraie .Instrumente und Svietivaren

Kassenschränke
Fahrradständer — Scheerengillef

liefert 21708
Herrn . A . Sielerle . Lahr I . B. l ele on 2848
Kassenschr . b'anr . u Eisenkonstrukt .- Werkstätten

Zuckerkranke
Wie Sie ihre Zucker los und wieder arbeitsfähig
^ erden . teile ich jedem Kranken unentgel ti ch mit.
A .1155 Fr . L» w „ Walldorl , F I» (Hessen ).

Versteigerungen

Zwangsversteigerung .
.Donnerstag . den IS . Haimar 1928. »orm ' HnoS tO
llir . werde ick» in Kar ' Sruhe . ti ->vcllenstrake !>,
Rcfl" tt bore Aablung im VollitreckunaSwege ösfent -
um versteigern :

I Dezimalwaage . 1 Schreibtisch . 1 gew . Tisch ,
1 © tfjrciö tiafchinc . 2 Pritschenwagen . 2 Roll¬
wagen und 1 Pferd (Fuchs -Stute ) .

Nachmittags 2 Übt . Scrrenltrake 45a :
1 Per ' iko , 1 Schreibtisch . 1 Sofa I Kommode .
> Bild 4 kleine ftnfcr . 1 Dezimalwaage 1
« ta 'iicr . 2 neue Schreibtische . 2 Schreib «
jJttnMifuen ' Mewebrschrank . 1 Schreibstuhl ,
i , Piersvindelbobrmaschine . < Schlaaschere , 1
Bücherschrank . 1 runder Tisch . 1 l>' bailelon -
«>>e mit Decke 1 Maiolikavase . 1 Büfett 1
Kleiderschrank 2 Kommode 1 Waschkommode .
1 Bett 1 Qelaemälde 2 ? cderlefcl 1 Sre =

l Bücherschrank . 1 Ladenth ' ke. 2 Laden
' egale 1 Sandwagen 1 Waschkommode

" » rlsrube t »cn 16 Januar 1927 (1399 )
Stavk . Oberaertchtsvollzieder .

Zwangs¬
versteigerung .

Donnerstag , den 19. Ja -
nuar >928 , nachm . 2 Mir ,
werde ich in dcm P ' and -
lokal Herrenstr . 4ra . biet
(Hinterbau ) gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
knngswege öffentlich ver -
steigern :
4 verschied . Tische . 8 ver¬

schied e <örfntc , 4 Stühle .
1 Schreil ' masch . . 1 Elas -
ladentbele , 2 Spiegel , 1
Ladenkasse . 1 Klavier . 1
Büfett 1 Bild 1 San -
dauerwaa . 1 Stehlampe
» l ssbaiselongue .
Karlsruh den 17. Ja -

nuar 192? <1431 ,
Strang .

ObergerichtSvollzieher .

Lebensbund ? Der vorn .
Weg des SichfindenZ der
geb . Kreise . Taus . v. An -
erk . BimdeSschr . gea . 60
Pf . b . Verl . © . Bereiter .
München , Augustensir . 65.

Herrmann
« II* . Hmiptvoftlin ' crnd

Karlsruhe t . » . ist Brief
abzub . unt . angegev . Nr .

liTTntiinSl
1 000 Mark
sofort gesucht bei monat
licher Rückzahlung von
50 Mark. Zinszahlung
nach Uebereinkuuft .
An "evote nnt . F .H . 41SS

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .
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' ffOMM 'H' Wtol 11 ;

wenn Sie meinen Total -
Ausverkauf zum Teil zu
Verlust Preisen benützen 1401 =

= nr Zirkel Möbelmagazin
Nr . 3 (Kein Laden )

Ecke d. Wald - 1
hornstr .

HONIG
gar reinen Biencn -BIU -
ten . (Schleudert . In Qua -
Iltät . unt Kontrolle v . d
Cbewlscben Laboratorium
Tr tzerm Ule ? 10 Ptd .-
Dose MI I» .— fr . 5 Biv .-
Dose Mk . !>.5st <r . Na » ,
nahmekosten traae ich
Prora anda -Päckchen z
1H Pkd M 1.80 franko
b Vv '-etnsenda Garantie
Ziirücknabme Lehret ' R .
Fischer Houigvers Over -
neulanv SV. Bez Bremen

Druckarbeiken
liefert rasch und billig
Druckerei F . Thiergarten .

i [fnrnrTgnTiiT %

lAHbleil
?u laufen gesucht
Zu eriragen am

Schalter der
Badischen T>rc » ' e

Motor
l,5 PS .. Drehstrom . 125
Volt , gebraucht , gut er -
halten , zu kaufen gesucht .
Fabrikat und Preis -
angabe . Angebote uu ' er
Nr ^ 1411 an die Bad Pr .

Reparaturbedürftiges

Motorrad
zu kauf , gesucht Aug u
D1893 an die Bad . Pr .

Gut erhaliene
Anzüge

, u kaufen gesucht . An -
geböte unter 'Z! r PI9IZ
au dte Badische Presse .

I Westf . Pumpernickel
geschnitten . 18 Pakete S M Pfund . In Staniol ,
lzaltbar (schimmelt nichts srko . ./! 4 — Nachn .

Brotfabrik Sriebt . Knävvet Kölu -Klettenberg
(7 Kabrikeu Kuävver -Brot t. Nveinl . u . Wests .)

( 81164 )

Internationale Schwtmmsportchrontl».
Der Staffelkampf Europa — Amerika gesichert .

Wi « der Sekretär der Europäischen Schwimmliga , die erst kürzlich
bei den Europameisterschaften in Bologna gegründet wurde , be»
kanntgibt , haben die Vereinigten Staaten die Herausforderung zu
einem Staffelkamps über 4 mal 200 Meter Freistil angenom¬
men . Das Rennen , in dem Europa und Amerika ihre v .er besten
Schwimmer stellen werden , soll am Tage nach Schluß der olympischen
Schwimmwertkämpfe in Amsterdam stattfinden . Die Europäische
Schwimmliga hat für den Kampf einen wertvollen Preis gestiftet ,
der den Namen des verdienstvollen Sekretärs der Fina erhalten
soll und „Georg Hearn - Pokal " genannt wird . Man hat
nunmehr auch die Absicht, ein« europäische Damenstaffel 4 mal 100
Meter Freistil gegen die Amerikanerinnen schwimmen zu lassen .
Ein « Einladung hierzu ist bereits an Amerika ergangen .

IS2S wieder ein grvher Opel -Preis von Baden .
Di « llaMche Radf « rnfahrt M annh « ivv —K arlS -

ruh e—F r e i b u r g , d>i« schon wiederholt alt eine bei be-stb «schick¬
ten istvatzenspoetlichen Rennverarrsta 'ltwwgen des südwestlichen Deutsch¬
lands zur Austragung gebracht worden «st, wird anch im J « hre 1928
wieder als groherOPel -Preis von Baden durch den Deutschen Rad «
und Motorsahrer --Verb « nd „ C o n c o rid a " Gau XII zur AuSfchr « i-

bung gebracht . Als Termin ist ein Sonntag im Juli in AnÄstcht
gensmmon ; die TeÄnahme ist für a , und v --Fahrer der Vereinigung
Deutscher Raid°<Sportverbände offen . Der große OMpveis von
Baden wird im Pvograimm der 17 großen Qpel -Prei e , die dieses
Jahr in Deutschland zur DurchKhrung kommen , enthalten sein
Stach den Vereinbarungen zwischen dem Junior -Chef der Firma
Wam Opel , dem bekannten deutschen M >otorboo >tmeister Fritz von
Opol , u >d dem Generalsekretär der V .D .R .V . werden von der
Firma Opel für jeden der großen Opol -Preise 20 Preis « zur Ver -
füyung gestellt . Der Wert dieser Preise betragt ftir den einzelnen
Wettbewerb RM . 1700.—, so daß der deutsche Amateurstraßen -
Rennsport den Opol -Fahrradwerten eine materielle Unterstützung im
Werte von RM . S4 000 .— zu danken hat .

25 Jahre Bükfing .
Mit dem Ende des Jahres 1S27 konnten die Automobilwerk «

f>. Büssing Aktiengesellschaft , Branuschrveig , auf ein 25jähriges Be -
stehen als Spezialfabrik für Lastkraftwagen und Mo . oromnibuss »
zurückblicken. Anläßlich der in Braunschweig abgehaltenen Feier
des 25jährigen Beftchens der Auwmoibilwerke H . Büssing Aktien -
geseMchaft wurden Herrn Geheimrat Dr . h . c. Heinrich Büssing
als Vorsitzenden des Auffichlsrates und Herrn Max Büssing als
Mitglied des Vorstandes bemerkenswerte Ehrungen zuteil . So
wurde die Elmstrahe in Braunschweig , an der das Hauptverwaltungs -
gebäude der Büssing -Werke gelegen ist. nach Herrn Eeheimrat Bus -
sing in „He i n r i ch - B üsf i n g - S tra ß e" vom Rat der Stadt
Braunschweig umgetauft , während Herrn Senator Max Büssing von
der Technischen Hochschule Brannschweig die Würde eines Dr . Jng .
ehrenhalber verliehen wurde . Angesichts der volkswirtschaftlichen
Bedeutung unserer Automobilfabriken ist diese Feier mehr als dqs
Iulbiläum eines alten Familiewunterwohmens . Bei der Eeschicht«
des Werkes ist vor âllom seines großen und genialen Schöpfers und
langjährigen Führers zu gedenken , der heute noch als Vorsitzender
des Auffichtsrates mit der Firma aufs engste verbunden ist. Als
Heinrich Büssing nach mehrzährigen Vorarbeiten im Januar 1903
ein« Automob lsabrik gründete , hatte der mehr als Sectuigjährige ,
auf der Hohe des Lebens stehend , bereits ein höchst bemerkenswertes
Lebenswerk hinter sich . Im Jahre 1843 zu Nordsteimke im Braun -
schweigischen geboren , hatte Büssing , der stets mit erstaunlicher Zähig -
keit an sich arbeitete , es verstanden , als Mitbegründer und technischer
Leiter « in großes Industrieunternehmen , die jetzig« Firma Eisenbahn -
fignalBauanstalt Max Jüdel , Stahmer , Bruchsal Aktiengesellschaft ,
ins Leben zu rufen und jum führenden Werk seiner Art zu ent -
wickeln. Mit dergleichen Sicherheit , mit der er in diesem Falle die
Bedeutung des Eisenbahnsignal -Wesens voraussah erkannte er zu

Jahrhunderts di « gan ., besonderen Möglichkeiten desAnfang des
Rutikrastwagens innerhalb der
Industrie .

amals sich bildenden Automobil -

Das anläßlich des Fltbiläums erschienene F e st b u ch . das mit
annähernd 300 Abbildungen und Zeichnungen ausgestattet ist , erzählt
in fesselnder Weise von dem Werden des Hauses Büssing . Dieses
fehr beachtliche Buch , das in großer Auflage erschienen ist, geht weit
über den Rahmen einer gewöhnlichen Festschrift hinaus und kann
geradezu als Standard -Werk über die Entwicklung des Nutzkraft¬
wagens angesprochen werden .

Bäckerei
mit Haus In verkedrZ -
reich . Stadt . Nähe Karls -
ruhe , mit mäft . Anzah
lung , u verkaufen .
Angib . u . ft .£>4157 '350a

an bic Badische Presse ,
pkiliale Hauptpost .

Ml !« in mkmseii .
In einem neu entstandenen . anSgedebn -

ten Säuserviertel der Stadt Psor ^ eim
Ht eine sehr gutgebende Wirtschaft mit
Nebenzimminer Saal für 180 Personen ,
Kegelbabn . groft Wirtschastsgarten . nebst
vorhandenen Räumen »ur Einrichtung
einer Metzgerei »n verkaufen

Die KaiifKbedingunn -' ii werden äußerst
giinftia geftellt Es wird mehr auf tiich-
tige Wirtßleute als aus hohe Anzahlung
gesehen

Tüchtigem Metiger ist Gelegenheit »u
einer sickeren Eristen , geboten

Gekl . Bewerbungen mit Angabe der bis »
berigen Tätigkeit Alter stamilien - und
VermöaenSverbältnikse erbeten unter Nr .
2115a an die Badische Presse .

Mewni
an größerem Platze
mit Fremdenverkehr .
Nabe Karlsr . L' aden .
ü Z . . K .. Wurstk .. 4
K .. K . 2 Z ..
einschl . Metzgereiein -
ricktg . Garten , groh
Umfaö . PUeteing Ji
52 — mon Pr . 17000
M . Anz 5000 M .

loünfiüBS
Kailsr . 4Nöck . mit
Sinterb .. in gut Zu¬
stand . Stw . 25 000 Ji .
Pr . 15 000 . An, . J !
5000.— , Mieteing Jt
) 5"i.80 niouatl ferner
Pacht -Mirtschalte « « .
Lelensmiltelaeschäst «.

Rud . Speidel
Mathnstrahe 17 .

Tel . 4«g». (1379)

Geschäftshaus
in gutem , baulichen Zustande und in
gutei Lage , bei bober An -ahlung aus
Pri " atbaiid »u kaufen gesucht

Angebote unter Nr . 81888 an die
Badische Presse .

1

VILLA
ZU verkaufen.

Im vorderen Murgtal
ist eine k Amn » r -B Ua
mit GaZ . el . Licht und
Wasserleitung sowie Zu -
behör zu vertausen ^ Zu
dcm Anwesen gehört ein
' 4M qm groner Obst - ,
Gemüse , u . Ziergarten
Die Lage ist frei mit
AnsNcvt aufs Gebirge .
Evtl . Interessenten wol -

len Anfragen unter 2Wa
an die Badiiche Presse
richten .

Gelände
am Wasser gelegen , für

Eeflügelhof
1« pachten gesucht .
Angebote u . y . H. 41 «?

an die Padiscbe Presse ,
Filiale Hauptpost .

SsMmlle
8 m brt . . 2« m lg .,
, ellegbar . vreisw . z.
verkaufen Lndw ' a
Griennaer .Baustosse ,
Eaaenltein . (V84t )

Oberwtnde SdiwSdie und Abgespannt -
helt mit Sanatogen : es gibt neue
Kraft I Dr. med . Dodensteln in
Stelnadi schreibt :

„Sanatogen leistet In Rekonvaleszens
nach verschiedenen Krankheilen ge¬
radezu Erstaunliche * in punkto
Kräftigung des Organismus ."

Ein anderer Arzt, Dr. med . Steiner In
Krems, sagt In seinem Urteil Ober
Sanatogen :

„ Die Patienten blühten förmlich
auf."

So energlsdi und deutlldi fühlbor ist
die starkende und belebende Elnwlr»
kung des Sanatogens auf den ge>
schwächten Organismus bei Erschöp-
fungsiustfinden Jeder Art. Sie findet
Ihre Erklärung durch das Zusammen¬
wirken der lebenswichtigen Bestandteile
des Sanatogens : Eiweiß — reinster,
höchstwertiger Nährstoff — und Glyce-
rophosphat , natürliches und ursprüng¬
liches Baumittel der Nervensubstanc .

Verbessere dach Da Deine Gesundheit ,
beginne heute Sanatogen tu ge -
braudten , dann wirst Du bald neue
Kraft und Lebensfreude gewinnen , und
von Deiner Gesundheit hängt dodi Dein
ganzes Glück und Wohlergehen ab .

Nähr - und Kräftigungsmittel für Körper
und Nerven .

Sdion in Packungen von M. 1,80 an >,
Apotheken und Drogerien .
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SildwestdeufsdieJndusfrie - und Wirlschafls - Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 17. Inn . «Knnksvmch . » An der AbendbSrf « b« fchrä » kte
sich bei etwas lebhaftere » Umsätzen das Geschäft jedoch lediglich fast
wieder aus die Liilis !«. ES sollen zwar einige Kauforders zu den Nied-
rigeren Kurien vorgelegen haben . Tie Kurse gingen durchschnittlich
um Ii—1 Prozent zurück . Verschiedene Werte lagen noch «twaS schwacher ,
so Metallbank 2 . Kali AfchcrSlebc » ebenfalls 2. Salzdetfurth 3.5, Rhein .
Stahl 2 .5 und Waldhof 2 Prozent niedriger . Tic ftarbenaktie konnte
sich verhältnismäßig gut behaupten . Von Montanwerten lagen Har -
vener bci Beginn noch 0.62 Prozent höher . Slm Anleihemarkt waren
deutsche Renten nachgebend . Ablösungsrcnte bis 16 .35 abgeschwächt .
Fremde Renten iimsatzlos .

Der Verlauf blieb ctwas » nsichcr , doch war man im allgemeinen
auf dem niedrigen Kursstand behauptet .

A n l e i h e n : Altbcfitz 52.45, Neubefltz 16 .85, 4 Pro ». Dt . Schutz¬
gebiete 8. 4H Pro, . Ceft . St . Rt . von 1918 29 , 4% Proz . dto . Schatz
von 1914 32, 4 Proz . Zoll von ISN IS .? . 4 Pro, . Ung . Goldrentc 25.5,
5 Proz . Mexikan . abgest . 20.25 . 4 Pro, , dto . Goldanl . 29.5, 8 Proz . dto .
Silber abgest . 12 , 4V4 Proz . Auatolier Ser . I 19 .25. 4 *4 Proz . dto .
Serie II 18 .25, 3 P ' vz . Salonik Monastir 22 .75.

Bankaktien : Allg . Dt . Cretttanst . 147.25, Larmer Bankverein 147,
Commerz u . Privatbank 175.75, Darmstädter und Nationalbank 236.
Deutsche Bank 166, Diskonto -Gesellschaft 157, Dresdner Bank 15V. M «-
tallbank IS». Rcichsbank 1S1 .5, Ocstcrr . Credit 37.87.

BergwerkS - Akkien : Buderus 99.5 , welsenkirchen 188 .25.
Harvener 191.5, Ilse Berg 226 . Kalt Aschersleben 169. Westeregeln 177.
Klöcknerwerke 1211.5, Mannesmannröhren 152.5, MauSfelder Bergbau
117.5, Oberfthl . Eisend . 81, Pböntx Bergbau 98, Rhein . Braunkohlen
239 , Rhein -Stahl 171.25, Ber , Königs - und Lanrahlitte 77^ . Ver . Stahl -
werke 106.

TranSvvrtwerte : Hamburg . Amerik . Paketf . 146.25, Nvrdd .
Llovd 148.5.

Jndustrieaktien : Adlerwerke Kley « 88 .75 , AEG . Stamm -
Aktien 169, Bergmann Elektr . 180.75, Sement Heidelberg 185.5 , Daimler
Motor 88.25, Dt . Erdöl 133 , Dt . Gold Scheideanstalt 190.5 . Elektr . Licht
und Kraft 218 . Eßlinger Maschinen 78 . J .- G . Karben 267 . Gesfürel 272 .5.
Goldschmidt Th . 114.25, Holzmann 142 . Holzverkohlung 75.25, Junghauö
Mebr . 88.5 , Lahmcner 170 . Lech Augsburg 125.5 , Ma ' nkraftwerke 120.
Mctallgesellschaft 181 .25 , Neckarsulm Fahrz . 105.5 . Rhenauia -Kunheim
? 58. Riitgerswerke 98. Schlickert El . Niirnb . 184.25 . Siemens u . Halske
284 . Siidd . Zuckerfabrik 140 . Thiir . Lief . «« otha 115 .75 . Berein fNr chem.
Industrie 102.5, Waith n . Kreotag 140, Zellstoff Waldhof 255 .5.

Warenmarkt
Sfotalwlmei Schlachtviebmarkt vom 18 . Jan . Austrieb 7 Ochsen, 9 Küh«

28 Rinder . 13 Marren . 9 Kälber 424 Schweine . Markiverlauf mittel »
mäßig . Preise : Ochsen 56—58 , 53—54. üarren 52— 54 . 50—B2. Äükx 28- 40,
Rinder 60- 62 56—58. Schweine 50—62, 58 - 61 , 55- 58 RM . . beste Tl - re
über Nodiz .

Der Schlachtviebmarkt in Freibnrg am 18. Januar hatte eine Aus -
snhr von : 6 Ochsen , 6 Rindern , 16 Kiihen . 4 Narren , 348 Schweinen
und 87 Kälbern . Pro Zentner Lebendgewicht wurden bezahlt : Für
Ochsen und Rinder I 54—56, Ochsen uud Rinder II 46—52, Karren 50
bis 52, Kühe 28—44 . Kälber 68- 74 und Schweine 58—62 RM . Der
Verkehr war bei Großvieh und Schweineu ziemlich lebhaft . ES blieben
Ueberstände bei Großvieh und Schweinen . Prima norddeutsche Schweine ,
nach mehrtägigem Transport , « lichter « gewogen 3—4 Pf « , über Notiz .
Die Preise verstehen sich einschließlich Kracht ab Stall , Gewichtsverlust ,
Marktspesen , Risiko und zulässigem Händlergewinn .

Stuttgart , 17 . Jan . Bichmarkt . Austrieb : 41 Ochsen , 17
Nullen , 301 Kühe , 347 Jungbullcu und 300 Jungrinder , 984 Kälber . 1
Schaf , 2 528 Schweine . Verlauf : Mit Großvieh langsam , mit
Kälbern belebt , mit Schweinen langsam . Preise : Je 50 Kilo Le¬
bendgewicht : Ochsen 39—57, Bullen 45—51, Kühe 14—47, Jungrinder 42
bis 61 . Kälber 55—78 . Schafe - , Schweine 50- 62, Sauen 42—50 RM .

Häute , Felle , Leder .
Stuttgart , 17. Jan . Offizielle B «rbandsn »iiernnaen der Häute -

Felleanktion . Kür das Württemberg . Auktious -Gesälle «alles ohne Kops »
wurden folgende Preise erzielt ( in Pfennigen ) : Kuhhäute 30—39
Pfund 109—114, 30—49 Pfund 109—114, 40- 49 Pfuud 109—114, 50 btS
59 Pfund 116—120 , 60—79 Pfund 120—125. 80 » Nd mehr Pfnn », 118 b>
120. - Ochsenbäutc bis 29 Pfund 129, 80—89 Pfund 11454, 80 bis
49 Pfund 11455, 40—49 Pfund 11454 . 50—59 Pfund 122—125 , 60—79 Pfund
119—124. - RIuderhaute bis 29 Psund 135. 80—39 Pfund 125
bis 130, 30—49 Pfuud 125—130. 40 - 49 Pfund 125—130. 50—59 Pfund
126- 132. 60 - 79 Pfund 125—131 . — B u l l e u b ä u t e bis 29 Pfund
130% . 30—39 Pfund 110—113, 30—49 Pfund 110- 113, 40—49 Pfund 110
biS 113, 50—59 Psund 103—108, 60—78 Psund 94—104 , 80 und mehr
Pfund 88—93. — Schutzhäute 97. Kalbselle bis 9 Pfund 216
bis 240 . 6—8 Pfund 216—240 . über 9 Pfund 189—197. 10—12 Pfund
189—197. Schiibkalbfelle 156. Fresserfell « 140?» . S ch a s»
f e l l e, vollwertig , sein 91 —93 . Blössen 6255 . Trockene Schas »
s e l l e III . Tendenz : Besuch sehr gut . Der Verkauf sür Kalbselle
durchschnittXch fester . Großviehhäute hatten ebenfalls durchweg eine
festere Aufwärtsstimmung mit teilweise » erhebliche » Anffchlägen : be¬
sonders bei Rindern , Kühen und Bullen .

Metalle.
London . 17. Jan . Melallschlußkurs «. Kupfer : Tendenz stetig :

Standard ver Kasse 01 ?6—6111/16 , per 3 Monate 6155 —619/16 , Seit ,
lernen ! Preis 61%, Elektrolyt 665i—67 , best leiteten 6515 —67. Elektro -
wircbars 67. — Zinn : Tendenz willig : Standard ver Kasse 247
bis 24754 , per 3 Monate 24651 —24655, Settlement Preis 247, Bauka 24755.
Stroits 247. — Blei : Tendenz stetig : ausländ , vromvt 2111/16 ,
entfernte Sichten 225t , Settlement Preis 21%. — Zink : Tendenz fest :
gewöhn ! , vromvt 2515/16 , entfernte Sichte » 261/16 , Settlement Preis
26. — Quecksilber 2254 . Wclsranier , 14%.

Hamburger Warenmarkt
Hamburg , 17. Jan . (Deutschet KurSsunk .)

AuslanbSiucker : Tendenz behauptet . Tschechische KriftaUe
Feinkörn prompte War « 15.8, dto . ver Jannar - MSrz 15.254. dto . ver
Avril -Mal 15 .3 sd .

Kaffee : Der Hamburger TerminmarN eröffnete gnt behanvtet
bei bis % Psg . festeren Preisen . SantoS - und Rioosserten lauten bis 1 » l>
höher . Die Nachfrage des Inlandes sowie des Norden bleibt weiter
rege bei anziehenden Preisen . Die gestern in Newvork aufgenommenen
SantoSnotierungen beweisen , daß Hamburg für März - und Mailieserung
hinsichtlich der Santokandienunge « 10 Psg . zu n ' edrsg liegt . Die Loeo -
preise für BrasilkassceS liegen 1 Psg . sester . Gewaschene KafseeS da -
gegen unverändert .

Schmalz : Tendenz ruhig bei unveränderten Preisen .
ReiS : In alter Ernte ist das Geschäft nur klein bei unveränderten

Preisen , während in Neuernte lehr lebhaftes Geschäft sich entwickeln
konnte bei fester Tendenz . Auö dem Jnlande und der Tschechoslowakei
liegen große Orders vor . BurmahreiS loeo 14 .7 ' 5, dto . ver März -April
14 .1055 . Baleneia »00 loeo 17.6 . Stamm 000 loeo 20 . Bruchreis A . X loco
12.9 . dto . ver März -Avril 12 .1055 . Patnareis ver Februar -März 29
Moulmein 000 loeo 19 .455 , dto . ver Aviil -Mal 19 .9. Bassin loeo 15 .9 sh .
Kernen Vlucrosc 10 Dollar elf . Screenings faa bis chotS 6 Dollar elf .

Kakao : Die Tendenz ist fest bei guter Nachfrage nach Aeera Ab -
ladungSware , namentlich in späteren Terminen . Aeera per Februar -
März 61 .6—62 sh . Käufer nnd keine Abgeber ver Januar - Sebruar
«schwimmende Ware ! wurde mit 61 .6 sh notiert . Lagos ver Januar -
Februar 59. Snperior Bchia ver Februar -März 64—64.6. Plantation
Trinidad ver Januar - Kebrnar 66—67. sür Superior Evoca Arriba ver
Februar - März wurden 71 ah gefordert .

Amerikanische Getreidenotierungen .
Chicago . 17. Jan . (Funkspruch . » Schluhkurse . Wetzen : Ten -

den , fest : März 129%. Mal 130%, Jult 127. - Mais : Tendenz fest ;
März 91, Mai 93'/ a , Juli 9455 . - Hafer : Tcndcu , stetig ; März
5554 , Mai 56% , Juli 52% . — Roggen : Tendenz fest : Mär , 108%.
Mai 109, Juli 103? '. . «Alles in Cents je Busbels .)

Malzfabrik Gengenbach A .-G ., Gengenbach (Badens . Die GB . be-
schloß für das abgelaufene Geschästsiahr nach den üblichen Abichie -ibnngen
die Verteilung einer Dividende von 6 Prozent . Daö neue
Geschailojahr hat sich bisher befriedigend entwickelt . _ _

Draht - und Kabelwerke Freivurg A.- G ., „ rcibnrg i . Brsg . Die
Jahreörechuung der Gesellschaft schließt per Ende November 1926 mit
einem Vewertunascrtrag von rnnd 27 000 RM . bei etwa 41V OVO RM .
Unkosten DaS Aktienkapital beträgt 200 000 RM .

N . S . lt . Vereinigte Salirzeuawerke A .- G .» Neckarsulm . Zur Finau -
zterung der von der Gesellschaft hergestellten und aus Abzahlung « er -
kauften Erzeugnisse , insbesondere der von dieser Firma hergestellten
Motorräder , wurde « ine besondere „91. S . U. Finanzierungsgescllschast
m . b . H . " in Berlin gegründet .

Linke -Hosmann -Werke A .-G . . Berlln . — Wieder keine Dividende . I »
der Bi ' " ' ~ — ' * "
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Die deutsche Maschinenindustrie
im Dezember 1927.

Unverändertes Auslandsgeschäft . — Leichtes Nachlassen
der Inlandsaufträge — Rückblick auf das Jahr 1927 .

Vom Verein Dentscher Maschtnenbau - An st alten ,
dem Svttzenverband der deutschen Maschinenindustri «. wird uns ge-
schrieben :

Der lebte Monat des Jahres 1927 brachte keinen RichtnnaSwechsel der
seit Okiober leicht abwärts fuhrenden Kurve des Jnlandsgefchästs . Wenn
auch die Abnahme der Anfragen und Aufträge dem Vormonat gegenüber
wieder nur unbedeutend war . so verstärkt sich doch der Eindruck , daß man
es » icht mehr nur mit einer Saisonerscheinuna . sondern auch mit einer
Abschwächung der Jnlandskoninnktur zu tun bat .

DaS Auslandsgeschäft war in den letzten drei Monaten nn -
verändert . Seit Oktober ivar kein weiterer Rückgang der Aufträge , u
verzeichnen , im Dezember scheinen sogar vereinzelt etwas mehr Geschälte
»um Abschluß gekommen zu sein . Der Beschäftigungsgrad war nicht un¬
günstiger als im Vormonat , die tatsächlich geleisteten Arbeiterstunden
machten rund 75 o . H . der Sollzahl aus . Der bei den meisten Firmen
vorhandene Auftragsbestand gestartet noch bis aus weiteres die Aufrecht -
erhalinng der bisherigen Beschäftigung .

Lieferfristen . Anch waren Fristüberschreitungen , die die Werkstatliertlgun <
in der Maschinenindnsiie störten nnd verteuerten , keine Seltenheit ^

VehällniSmätzig Einstig war im BerichiSmonat die ^ age der T e 11 f U
m a s ch i n e n i » d u st r i e . Von befriedigendem Geichäst berichteten auch
noch die Waagenfabriken . Auf weitere Auftrüge rechnet man im Arma -
turenbau und in einigen Sonderzwsigen der Werkzengmafchinenindustrie .
Kühlbaren 'Rückgang der Austräge verzeichneten daaegen dcr « auon ent -
sprechend Landmaschinen - und Baumaschineninbustrie sowie im Inlands -
geschiift der Driickmaschinenbau . *

. . ..
DaS Jahr 1927 war für die deutsche M a I ch inen tn du st r t e

ein Zeitraum starker Ansvannun « aller Kralle . Zwar blieb die Versand -
menge mit , irka 2 .6 Millionen Tonnen noch unter der Verlandmcn «« der
Vorkriegszeit von 3 .2 Millionen Tonnen , aber die günstige Inlands -
konjunktur brachte eine wesentliche Steigerung deS JnlanöSabsaheS mit
sich. TroUdem die Koniuiikiurlage im Auslaiide schlechter war und der
senr begrüßenswerte Abschluß des deutsch - sranzösilchen Handelsvertrages
sich noch nicht auswirken konnte , führten die großen Anitrengungen der
Ätafchinenindustrie um die Wiedergewinnung ihrer alten Stellung im
internationale » Geschäft nnd die wachsende Anerkennung der Qualität
deutscher Maschinen auch zu einer Stelgeruna der Auösuhr . England
wnrde überholt und der Platz hinter den Vereinigten Staaten wieder
erreicht . Der Ausfuhrüberschuß der Maschlneuindttstrie betrug rnndÄ
Milliarden RM . und stellt damit den höchsten Wert von allen deutsche »
Jniustrien dar . Diese Erfolge wurden von der ^deutschen Maschinen -
industrie errungen , obwohl lich einerseits sait alle selbstkostenbeslandteile
steigerten , andererseits aber lnlolge dcr leimt en Wettbewersverhaltnisie
eine Erhöhung ihres Preisstandes nicht möglich war . Der Maschinen -
Preisindex des Statistischen ReichSamtes stand November 1927 ans ILö -S
gegenüber 130,3 im Durchschnitt des Jahres 1926 mit seinen durch di«
KSse aufs äußerste gedrückten Preisverhaltnissen . bei gleichzeitiger stet -
gerung des Großhandelsindex von 134 auf 140.

Der einfeitiae Charakter einer Konjunktur , die sich . lediglich auf dt«
Absatzmeiiaen , nicht aus die Preise erstreckte , war also am dein Gebiet der
Maschinenindustrie besonders ansgeoräat : so sing Hand in Hand mit
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keinen angemessenen finanziellen Erfolg gebracht haben , muß die deutsche
Maschinen ' ,limstric eine Wirtschaftspolitik sortern . die durch gebührende
Berücksichtigung der Belange der deutsche « Feriigiiddustrie zugleich dem
Besten der gesamten deutschen Wirtschast dient . Die außerordentliche ; nnd
wachsende Bedeutung der Fertigindnstrien für die deutsche Volkswirtschast .
sowohl , was die Masse der beschäftigten ArSettep und Angestellten und
die Söh « des investierten Kapitals , als auch waS die Stellung der deutschen
Ausfuhr auf dem Weltmarkt angeht , wird » och immer nicht genügend
«^

Das
^'

dringendste Erfordernis der Sage ist . daß den . fortwährenden
Neubelastnngen der Wirtschaft entschiede » Salt geboten wind . Dies gilt
ebenso für alle anderen Gebiete der Selbstkost « » der Industrie wie kür
die Sozialpolitik . Eine Sozialpolitik , die den selten Boden einer gesnnden
Wirtlchastsvolitik unter den Füßen verliert , muß .aus d,e Dauer auch der
Arbeiter - und Auacstelltenichast selbst zum Verhängnis werden . An die
Industrie wird mit Recht die Forderung einer weiteren Ratimialisierung
der Betriebe gestellt : diese Forderung verliert aber dami ihren Sinn , wenn
der Erfolg der Rationalisierung durch immer erneute EchÄung der Kaste »
für die Betriebe nicht wirksam wird uird aus dem Lleicheu Grund « der
Allgemeinheit nicht durch Senkung des d̂eutichen Preisstandes zugute

" " '
Die von

"
der gesamten Wirtschaft einmütig geforderte Verfassung ? * und

deütfche Wirtschaft in ihrer Rentabilität und in Ihrer ^ Wettbewerbsfähig¬
keit gegenüber dem AMand gefährlich geschwächt wivd . Diese Vermin »
derung der Lasten muß endlich einmal komme » . Reden nnd Programme
müssen in Taten umgesetzt werden .

Die Kapitalbildiing in Deutschland muß begünstigt und ein « aus -
reichende Kreditversorgung d« r Wirtschaft auf der Grundlage «uier ruhigen
nud stetigen Bankpolitik ermöglicht , werden Wenn endkch das zähe

Politik

Drahtmeldnngen -
Mannbew ». 17 . Januar .

Die heutige GV der Klein S » a» ,lln nnd Becker A .-G . I« Franken -
thal «Pfalz ». In der 46178 « wiimeu . daruntex »8 000 Vorzugsaktien -
stimme » vertreten waren , beschloß , das 28sache Stimmrecht der Borzngs -
aktien Lit B ans das fünffache herabzusetzen . Die Dividende von 6 Pro¬
zent auf die Stammaktien wurde genehmigt .

AusAntraq dcr Verwaltung bat die Generaloersammlung der Snnlicht
A .°G . Mannheim beschlossen, auch dieses Jahr keine Dtoaend « zu ver¬
teil «« . sondern de» Reingewinn von Uber 1 Million RM vorzutragen .

hd . Berlin , 17. Januar .
Wie wir erfahren , haben stch die bekannten fünf freie « Eisenhaudels -

sinne « , die in der Westdeutsche Etsenhandcl G . m. b. H. zusammen -
geschloffen sind , an die Rseierung gewendet , nm vo » hier eine Unter -
ftüvuna z« erhalten . In interessierte » Kretfe » » ctst man daranf hin ,
daß ei » solcher Schritt nicht recht verständlich sei, da die Regierung mit
der ganzen Angelegenheit überhaupt nichts zu tun habe .

Wie daS . Präger Tagblatf ersährt , wird Ende Januar tn Prag
eine Konferenz des Mitteleuropäischen Eisenkartells stattfinden , um
vor allem zu einer Forderung » ach Erhöhung der mittelenroväifchcn
Quote in der Internationalen Robftablgcnieinfchaft Stellung zu nehmen .

In der heutigen Generalversammlung der Liudencr «tttienbrancrei
in Hanuvver -Linoe « wurde der Abschluß für 1926,27 genehmigt . Auö
dem Reingewinn «gelangten wieder Iii Pment Dividenoe zur Ausschüt¬
tung . 11 672 RM . werden auf neue Rechnung vorgetragen . Die I .-Ä .
mit der Stadt . Lagerbierbrauerei hat sich im verflosleuen Geschäftsjahr
günstig ausgewirkt . Da der Hvpsenvreis in di «s«m Jahre niedriger ist .
werden die Aussichten des Geschäftsjahrs 1927,28 günstig beurteilt .

I » dcr ordentlichen Generalversammlung der Maul ' s Kakao - uud
Schokoladeusabrik in Wernigcrrode wurden die Regularien einstimmig
genehmigt . Der im Geschäftsjahr 1926-27 entstandene Verlust 'von
88 778 RM . wird vorgetragen .

Wie der „Hann . Kurier " ersährt , stnd bis zum 10 . Jannar 1928
454 000 Dovvelzentncr Reinkalt abgesetzt worden und bis »u diesem Zeit -
pnnkt lagen bei den Werke » noch 407 000 Doppelzentner Bestellungen
vor . In unterrichteten Kreisen nimmt man an , daß der Kaliabsatz im
Januar schätzungsweise die Höhe von 1.5 Mill . Doyvclzentncr über -
schreiten dürfte . Die zur Zeit herrschende milde Witterung bat auch
den Kaliabsatz besonders günstig beeinflußt .

Die ordentliche Generalversammlung der Heuniuger -Kemvss -Stcrv
A .-G . in Frankfurt a . M . genehmigte den Abschluß und beschloß dt«
Verteilung von wieder 16 Prozent Dividende .

I » der Bilanzfitzung des AufstchtSrateS der E . W . Nauman « A .-G .
in Leipzig wurde beschlossen, dcr aus dcn 15 . Februar cinzubcruscnden
Generalversammlung wie im Vorjahr wieder die Ausschüttung eincr
Dividende von 8 Prozent auf die Stammaktien , von 10 Prozent auf die
Vorzugsaktien Lit . L und von 6 Prozent auf die Stammaktien Lit . A
vorzuschlagen .

In der ordentlichen Generalversammlung der Schösserhof -Biudiug »
Biirgcrbrä « A .- G . iu Frankfurt a . M . wurde der Abschluß für 1926,27
genehmigt . ES wurde beschlossen , wieder 2 « Prozevt Dividende zu ver -
teilen . Mitteilungen über daS lausend « Geschäftsjahr wurden nicht
gemacht .

Die Generalversammlung der HofbriiubauS Hanau A .-G . I» Hanau
genehmigte für 1926/27 die Verteilung von wieder 10 Prozent Divi¬
dende .

Die G . und I . Jaeger A .-G . in Elberfeld hat ihr Akt ' en -Kavital
auf 3.2 Mill . RM . Stammaktien und 400 000 9 >M . Vorzugsaktien umge¬
stellt . D ' e Gefamthöhe des Aktienkapitals bleibt alfo unverändert . Dte
neugeschaffenen Vorzugsaktien haben 5 faches Stimmrecht und erhalten
vorweg cinc Dividende von 10 Prozent .

Dte Köln -Lindenthaler Metallwerke A . -G . in lköln -Lindeuthal fchließt
1926 27 mit einem Vetriebküberschuß von 695 »41 RM . ab . Nach Abzug
der Unkosten von 325 434 RM .. dcr Zinfcn von 41 150 RM . und dcr
Svziallastcn von 127 206 RM . . sowie der Abschreibungen von 51752
RM . verbleibt ein Reingewinn von 149 «32 RM . (tm Borjahr »74 490

RM . Verlusts , aus dem . wir bereits gemeldet , eine Dividend « von 8 Pro -
zent auf die Stammaktien und von 6 Prozent auf die VorzugSaktieu ver»
teilt werden foll . Außerdem erhalten dte Vorzugsaktien « ine Nachzah »
lnng von 6 Prozent für 1924/25 und 1925/26 . 6 932 RM . werden vor¬
getragen .

Dte Sanierung der Sibmelz -Basalt A .-G . In Linz «Tochtergefcllfchast
dcr Vafalt A . -G . ) ist nunmehr durchgeführt . Das Aktienkapital wurde
von 1.5 Mill . RM . ans 150 000 RM . herabgesetzt und bis »u 600 000
RM . wieder erhöht .

In einer Betrachtung über dte finanziellen Beziehungen zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten gibt daS Ncwnorkcr „Jour -
nal of Commerce " dcr Erwartung Ausdruck . daß im Jahre 1928
fchätziingSweise insgesamt 300 Mill . Doll . deutsche Anleihen in den Ver «
einigten Staaten untergebracht werden dürften . Den Ansang werde
die 20 Mill . Dollaranleihe der Verewigte » Elektrizitätswerke Westsalen
btldcii .

Die Lokomotivsabrik Kraus n . (So . in München litt im abgelaufenen
Geschäftsjahr , wie die meisten Lokomotivfabrikcn unter dem Mangel
an Reichsbabnaufträgen . Da auch das Auslandsgeschäft infolge der
starken Konkurrenz aus dem Weltmarkt ebenfalls darnirderlag , konnte
hier ebenfalls kaum ei » Rcinaewinu erzielt werden . Jmmerh ' n glaubt
man , daS abgelaufen ' Geschästsiahr 1926 ' 27 ohne Verlust abschließen z»
können . Eine Dividend « wird wie im Vorjahre in dem von 38 683 RM .
Reingewinn 36 749 RM . vorgetragen wurden , kaum in Frag « kommen .
Die weitere Entwickeln » « fei vo » dem AuftragSvroaramm der Reichs -
bahn abhängig , werde jedech nicht ungünstig beurteilt .

Die außerordentliche Generalversammlung der Rordd . Grnndkredit »
bank A .-G . in Weimar beschloß, das Aktienkapital um 3 auf 7 Mill .
RM . zu erhöhen . Die von « 1 . Januar 1928 ab bividendeiiberechttgten
Aktien werden von de» alten Aktionäre « zu 113 Prozent übernommen
mit der Verpflichtung , sie den alten Aktionäre » im Verhältnis 4 zu »
zu 118 Prozent anzubieten . D «r Pfandbriefumlauf beträgt zur Zeit
rund 80 Mill . RM .

Dcr bei der Dresden -Leivzl « «r Schnellvreffcnfabrik A .- G . in Kos »
wig stark gestiegene llmfotz nnd dcr noch vorliegende erhebliche Aus -
tragsbestand . lassen auch auf das im vorige » Sevtember um 1 Mill .
auf 4 Mill . RM . erhöhte Akticnkavital wieder eine Dividende i » Bor »
iabrsböhe «IS Prozent » erwarte « .

Bei der Alexanderwerk A . von der Skabmer A .-G . in R «m !ch« td
fchli «ßt daö am 31 . Dezember beendete i^ efchäftSjahr nach dem B . B . C .
gemachten VerwaltnngSmitietlungen mit einem lleberfchuß von rund
200 000 RM . ab , dcr vorgetragen werden foll . Für das lausende Jahr
könne unter den üblichen Vorbehalten eine Dividende in Aussicht ge -
stellt werden .

Die morgige AufsichlSratssstzuiig der Ludwig Loewe A .-G . .wird über
eine Kavitalerhöhnn « nm 5 aus 20 Mill . RM . beschließen . Die Modalt »
täte » der Ausgabe steh« » noch nicht s« >t.

Anstand .

WTB . Basel . Im abgelausenen Geschäftsjahr wurden beim
Schweizeriichen LebenS -Verfiihernngs -Vereiu Basel Kavitalversichernngen
über 18.9 Mill . Schw . Franken neu abgeschlossen . Der Abgang ans den
gewohnten Ursachen beträgt 4 .3 Mill . T -bw . Franken . Dcr vorläufige
Bestand Endc 1927 ergibt Versicherungen in Höhe von 143.2 Mill . Schw .
Franken ( i . V . 128.6 Mill .)

WTB . Schafshansen . Die IahreSrechnung der Bierbrauerei Fallen
Schasshansen weist einen Reingewinn von rund 432 000 Schweizer Fran »
kcn aus gegen 281000 Schweizer Franken im Vorjahre . Es soll ein «
Dividende von 10 Prozent ( i . V . 8 Prozent ) zur Verteilung gelangen .

WTB . Kovrnhagen . Wi « di« Kopenhagener Blätter berichten , hat
der Darlehnöverrin der dänischen Provinzkommunen beschlossen , in den
Vereinigten Staaten eine nene Anleihe von 7.5 Mill . Kr . oder 2 Mill .
Dollar auszunehmen . Wie bci früheren Anleihen dürste auch diesmal
das amerikanische Bankhaus Vrowu Vros . u . Co . die Anleihe aus dem
amerikanischen Markte unterbringe » . Der Ertrag der Anleihe ist in
erster Linie für Notstandsarbeiten und weiter für die Konvertierung
früherer Anleiben bestimmt .
r- London . 17. Jan . Nach einer Mitteilung ans Eairo hat die
Sowjctdclcgation . die im November einen Vertrag mit dcr äavvtischeir
.negicruna über die Lieferung ägyptischer Baumwolle abgeschlossen hatte ,
neue Vcrhaudlungen zwecks Baumwollieferiiugen nunmehr zum Abschluß
gebracht .

Vom sii4 ] dentschen Einenmarkt .
bekanntlich letzthin die Werkspreise für Walzerzeugnisse

Hera sgeietzt worden sind , bcsnrchteten die Abnehmer für R o h e i f c n auch
W5 ? s -r S rcne öi «s«s Materials , was sich in stärkeren Abrn uuge »

von War « inr Januar -Ltefening äußert « ,
1 ~ "

j ~\ « ' L 90 ,9' ^ - frachtfrei Karlsruhe am 91 NM ., für
Roheisen I sracht -srei Mannhelm -Liidwigskaten auf 88 !>iM . , srachtsrei
Karlsruhe auf 8» RM .. ferner für Luxemburger Gießeret -Roheisc » III
auf , o RM . . frei Grenze WinterSdors be^iv . ans 71 RM frei WaggonEierck , alles je 1000 kg . Sur Svicgeleiscn zahlte man ter ersten Hand
ihr 0—« »rozentige Ware 9g RM . . für 8— lOprozentia « 104 RM .^ für 10
bis I2prozenlige 109 RM . , alles je I0« ) Kg . ab Siegerlünder Bersaud »
stano " .. ,/erner sind zuletzt gezahlt worden für Siegerlander Stahleisen 85
Wtz, . Dr Siegerländcr Zuiatzciscn . meliert 98 RM . weiß 96 RM . grau
100 RM . , allcs i« 1000 Kg ., glcichc Frachtgrundlag « . Uebcr Qalbzcug ist
siir Ianuarbcdars «twaS starler disponiert worden : die Umsätze wiesen
in !0lgcdes,ev ! annehmbaren llnisang ans . Der Halbzeugverband berechnet «
bisher sür Rohblöck « 100 RM für vorgewalztes Material 100 RM .. für
Kniu >p - l 112.50 RM . . für Platinen 117.5.0 RM ., alles je Tonne . Fracht »
basis Rnhrort . Neuerdings stieß man etwas mehr auf Angebote belgischer
Firmen in Knüppeln , di« bei Lieferung frei Schiss Mannbeim -Lndwigs »
bafeu etwa 85 sh kosteten .

Di « Lag « am südt « utfch«n Schrottmarkt « «nvtes sich als ruhig :
es ist bei den füraltchen Ansetzen zu einer Belebung « blieben , nachdem
die rheintsch -westialifchen Werke mit ihren weiteren Einkäufen zurück -
ielten . Man weist darauf hin ^telteti . Man weist darauf hin , daß die !« Abnehmer sich ans rodter

. in « «# Kit versorgt haben und für sie zunächst kein besonderer Anlaß
5k^ bt - ,Lte Einläute wesentlich zu verstärke « . Bei dem Fehlen jeglicher
Drlnzlichkeit in der Bcdarsseindcckuna wurde von den rlieinisch -wc.it «
»alischen Werken «rneui versucht , aus die Preise einen Druck auszuüben ,
toch bestand bei de« süddeutschen «Sroßhäwdlern keinerlei Geneigthott ,
ans Konen der Preif « Abschlnff « hereinzuholen . Bon dieser Vertäuferfeite
aus wurde jüngst in dringlichster Form di« Forderung aus Erleichterung
der Ausfuhr von Schrott erhoben falls man nicht geneigt ist diese über -
Haupt fro,zugeben . . Man erwartet daß größere Ausfuhrsreiheit den süd -
deutschen Grotzhandlern das Mittel In dte Hand gibt , bei der Preisbildung
am Inlaiidömartt mehr mitzusprechen , als dies fetzt der Fall ist . In der
.>teub « lchaflniia von Schrott bei erster Hand verhielten sich die süddeutschen
Groghandelsfirmen auch jüngst sehr reserviert , weil sie die Verhältnisse
dazu zwingen , den Eintauf vorsichtig zu Handhaben . Man nannte zuletzt
als ungeiahre Großhandelsvrei e , frei Batmwagen rheinischer uud weit -
faltscher Verbraucherstationen , sür chargieriähigcn Stahlschrott 00 .50 RM ..
iur charaterfähigen tiernschrott 58 50 RM .. für Martinoscnspäne 52.50
RM .. für Hochosenspäne 50 50—51 RM . . siir neue festgebündelte Schwarz -
blechabfalle 54 RM .. für Schmelzeisen 45 RM .. alles je UM Kg Nach
Maichliiengußbruch wurde auch weiter in reger Weise Umschau gehalten ,
ohne daß großes Angebot vorgelegen hätte : infolgedessen erwies sich die
Markttag « nach wie vor als fest . Fiir handlich zerkleinerten Maschinen »
gugbruch verlangte man am süddeutschen Markte bis zu 77 RM . . frei
Waggon süddeutscher Verbraucherstation , doch ist 77 RM . nicht immer er »
reicht worden . Handclsgußbruch kostet« etwa 66 RM . . sonstig « Sorten
etwa 60 .50 RM . und darüber je 1000 Kg .

JlaiWein kürzlich die Werkpreise heraufgesetzt worden sind hat die
sstdde» tiche ,. F o r m st a f>" nun auch für WerkSIieserunge » und Lager »
lieferunge » in Posten von 15 Tonnen und darüber ihre Satze erhöht . Bei
iwerislieierungen an Händler und Großverbraucher stellt stch nun »er
® £ü " .5Meis für Formeisen auf 185 RM . , für Stabciseu aus 138 RM . je
1000 Kg .. Frachtbasis Neunkirwe » . BU WerkSlieserungen an Verbraucher ,
die nickt als Großverbraucher anerkannt sind , legte man die neuen Werts »
prei >e , je nach Größe der zu beziehenden Mengen , wie folgt , fest : be»
15 bis unter 30 Tonnen , bei Abnahme in einem Posten , für Kormci >en

i in K(\ sliorn f .: « s-r . .. r <in cn oicru £. - ! on (.la .. .. i r.nauf 137 .60 RM . . für Stabeisen aus 140 .50 RM ., bei 90 bis unter 50
sonnen , bei Abnahme in einem Posten sür Formctsen aus 136 50 RM .<
für Siabeiien auf 139 50 RM ., bei Mengen ~
l5'0 rm,M A1| { ' ■*

WO . . .. . 186 .80
. . — , , . . . . . .. Uber 50 Tonnen jür
Formen «« auf 135 RM . , siir Stabeilen auf 138 RM . alles
c 1000 Kg ., Frachtgrundlag « N « unkirchcn . Bei Lagerlicscrungen in

Mengen von iu Tonnen und mehr stellen sich nun .die neuen Preise : bei
15 bis unter 80 Tonne » kommt auf die Preise siir Formellen von 135 RM .
und von Stabcisen von 138 RM .. ei» Zuschlag vo » 4 v . ö „ bei Mengen
von 80 bis unter 50 Tonnen ein solcher von 2 v. H , während bei Posten
von 50 Tonnen nnd darüber für Fvrmeiseu 135 RM ., für Stabeifen 18»
RM berechnet werden , alle Pretfe «Gruncvrl . ife », Frachtdafis Neunkirchen ,
je 1900 tig . Von der Snddeutir
der Zrmenpreis « für Walzwerks . .
eisen Bandeisen und Bleche ) erst

Während kurz vor dcr Preiserhöhung von dei verarbeitenden I « '
dustrie noch versucht wurde . Material zu alten Sätzen zu beichassen . wäre »
die Großhaucelssirmeu tm Verkauf , wie zu erwarten zuriickbaltend . Bei -
frische Werke legten jüngst in verstärktem Maß Offerten vor in Stab -
eiien . die um etwa 98 fh herum , frei Schilf oberrheinischer Plätze lauteten
und die Großhändler Süddeutschlands durch ihre bedeutenden PreiSvor »
teil « gegenüber rheinisch - westiälischer und Saarware zu Käufen anregten .
Das Bausach bat durch die milde Witterung begünstigt zum Teil weiter »
arbeiten können , fodaß wenigstens etwas Bedarf von dieser Seite heran -
kam . Die Salivtabnenver aber sind nach wie vor die cilenverarb ^itenieii

endustrte
» gewesen . Di « Situation im Streckengeschäkt mit Mittel - uno

« inblechcn erwies sich für die freie « Großhändler als wenig cinbringliw '
weil die Werkshandelsfirmen zu Sätzen anboten , die für dcn frei ««
Handel nur allerkleinste » Bcrdienst « ließen Am Drahtmarkte hüben dte
Umsätze jüngst nachaelassen . »nmal der Konsum ^es Baumarktes fehlt .
Rühren wurde » nie ist von K esselsabrike « , Maschincnsabriken , « chtfi»*
werften beansprucht und gelaust .
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jELEK7R1 - GRAMMOPHON " und
ßRUNSWICK - MUSIKINSTRUMENTE

- Die höchste Vollendung ! *

Vorführung bereitwilligst
in unseren offiziellen Verkaufsstellen

Deutsche Grammophon -Aktiengesellschaft

Alleinige SpezialVertretung in Karlsruhe

Eckhaus U y £ ü B i O E ® Kaiser "

Hirschstr . Ha KflnlKi Straße 176

übertreffen alles

Das grosse Lager in

Raumton - Aufnahmen

Kaiser - , Ecke Waldstrasse

Gerber & Schawinsky , Kaiserstrasse 221 , Raumton -Aufnahmen in grosser
Auswahl

Ladifches
Lanöpßtbeatn
Mittwoch . 18. Januar .* G in Tb .-G 2. ©. =!«.

Set ItouMdoat
von Verdi .

ÜJlu'ifnttfdje ? cituna :
Rudolf Schwarz.

In Szene gelebt von
Robeit Lebert

Gras
Armin Weltner a . <9 .

Scoitore von Trnst
Jnez Seiberlich
Manrieo Nentwig

Lauskvtter
>sennia
Stiaa

GrSbinger
Lind >>niann

Ansang 19Vi USt .
Ende nach 22 Übt .

L Rang und I . Sperrfld

Rui »
Kerrando
Lzueena

7.00 J
Donnerstag 19
Die Journalisten ,
tag , 20 . Jan . : Die Macht
des Schicksal «.

an . :
ret»

Colosseum
Bis 1. März täglich

Die große

REVUE
Das lebende

Magazin i

Wiener Hol
Bes . Bich. Löte«.

Beule TANZ.
Sprechmaschinen

Reparaturen
ZXKK. Werkst.. Marien,
strafte Nr . «7. (88 .2380)

Vorlragsgemeinschafl " in

AulagebSude der Techn . Hoch¬

schule , Hörsaal 37 .
1043

MOZART
Heute Mittwoch

GroOer »grnewaiis ifeiieranenfl
mit besonderen Uber -

gWWt WWIW
Mittwoch

im

L . H . Herr

. de« 18.
i gestsaal

18. Ja « . 1M8 . abcndS 8H Ubr
aal des SrieörichSh»,«.

äge balte
A. Berich

«ber :
ard iSqnraningen )

.Fiecht «nd Moral als Erundlag « der Wirt
schaftsordnung "

und
Oberbürgermeister i . 9t . Siegrift

über :
»Bolls - und Rechtsstaat oder Partei - und

Wirtschastskandidatur ? *

Alle Mitbürger und Mitbürgerinnen , insbesou
dere die Kriegs - und Jnslationsgcschädigteu die
Gläubiger , Svarer , Rentner und Mieter , stnd
freundlichst eingeladen ! Eintritt »rei ! Freiwillige
Cvenden zur Deckung der »tvstcn werden dankbar
angenommen . (1077)

Nksrecht -Krtei lRtichsMttti fit Vulksrecht

uui Süfiertani ) SrtsgrllDe Karlsruht .

Karlsrulie-GrünwinHel
i 1862 / e .V . -- --- - - - -- -

Am Sams 'ag , den 21 . Januar 1928
abds . 8 Uhr im KUhlen Krug

6reg€rNasKcflball
U M » « » » » » » » « » !!

mit Prämierung
(Gruppen - , Damen - und ^ Herrenpreise )

Musik : Harmonie -Kapelle
Karlsruhe 1299

Eintritt : Mk. 1 .50 (Tanz , Steuer
und Einiass -Gebiihr eingeschl .)

Auch Nichtnostümierte haben Zutritt

Darmstädter Hof
Etbauti752 * iMinutevom Ma ' Mplalz

Jeden TTlittwoch :

Schlachttag
Schreiripp txportbier

Quaiitätswelne
NR Konferenzzimmer u kleiner
Saal lür ^ ilxnnüen . Konferenzen .
Hochzeiten und andere kleinere

Veranstaltungen . 845

Heute Mittwoch 8vi Ubr abends :

Großes Soncf er - Konzert
AUS DEM PROGRAMM:

Meeresstille und glückliche Fahl
Ouve

Ertanem
Larghetto aus der 2
Klavierkonzert ts - Dur _ ... . . Liazt

juverture . . . jt . . . . Menaeis
nerung an Bayreuth .. . . }Vagner

endelssohn

arnhetto aus der 2. Symphonie Beethoven

Solist : Karl Kunze . 1447

Excelsior
Heute abend

Böser -MM
1415

Alle Brauerei Koepiner
14 Kaiserstraße 14

in den oberen Räumen beute abend
7 Uhr s

Grosse KumriMlu
Kappen -Sitzung

(Stiminunßskapelie Bau mann )
Gute bürgerliche , preiswerte Küche ,

IL Hoepfner Doppelbock und Piisner Bier .
Es ladet höflichst ein

Der Oberrat .

Cafe Grüner Baum
Heute

Großer Kappen -Abend
mit TÄN Z im

Samstag , 21 Jan ., ab 8 Uhr bis ?
Kostümfest mit Ueberraschungen .

1

KAFFEE ETZEL
WllhelmstraBe 19

Donnerstag und Freitart abend

Kappen - Abend
Eintritt frei ! ( 1425) Eintritt frei

t o 11 e r e r
Sprechstunde «Kr Stot¬

ternde jeden Montag und
Donnerstag abend von
7— !» Uitr . (93883)

Naturhetlpraxis
M . Borgenicht, Karls -
rufte, Kaiier-Allee Nr . 75.

Ccnfral-Lidifspfele
Karl -Friedrlclistr ., beim Rodellplatz .

zeigt ab heute :
Das Doppel - Programm
der grössten Sensationen

I . Luciano Alberfinl

{Menschenleben
in Gefahr

6 Akte n ß& ÄTn 8
de

Von 6 Akte

föaistnter -Liciitspiele
Kaisers traBe 168 1457

zeigt ab heute
der dauernd . Nachfrage entspr . nochmals

Die Sensation des Jahres
Der größte Sittenfilm der Saison

II . Stuart Webbs in

Im letzten
Augenblick

6 Akte Sensation tiber
Sensaiion 6 Akte .

te Vor-
Irwerhs -

1455

% &mit
Warwik

Ward
Camllo Horn W
Maria Jakoblnl

| JusrendL ist der Zuti ltt streng -ver boten . |
Hierzu Kulturlllm
Woche - Anu -rik .

> Emelka -
Grotske .

Vorstellung : 3 .30, 5 , 7 und 9 Uhr .

Krokodil
in den Bierhallen

GroSss

BodiOierlßst
mit Kappensitzung
Hauptausschank
d. Löwenbrauerei München
Münchner WelBwürst

FRITZ RIEDEL

IMlM 8 wir

Edith Bielefeld
(Balletlmelsterln am Bad . Landestheater )

beginnt In diesen Tagen

2 rhythmische Kurse
jiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiifiHiiiiiiiiiMiiiiiiiiiuiiii

für Kinder u . Erwachsene .

Näheres Stefanienatr . 29 , I.
1212

sonder -
Msilungen

für
vereine , schulen
anläßt , der Erst -

auflUhrung
des Films

können ab
20. bis 20. Januar

in den

RESI
Lichtspielen
Waldsir . SO

stattfinden .

Zu verkaufen

Eichen-

mztosgr
in guter Qualität

zu niedrigsten Preisen

Mödeih . Freundlich
(Zahlungserleichlerung ) .

» ronenstratze 37133.
2 eis . Bette « in gut .

Rvstb .-Matratz . . Feder -
Decken u . Lisi.. Cbaisel .»
Deae u . ii sa, » »e neue
Ttores . zu verki . Hdl.
nerb Garteustr . SS. IV .
S . 11—ijlVa U . <» .S .41«8

Nußbaumpol .
Büfett

sebr cut erhalten , 1 Aus -
sichtlich in Nußbaum , t
Zinkbadewanne u . 1 Wa-
renschrank niit Türen und
Schubladen , sehr billig zu
verkaufen. (1113)
Sosienstrafte 13f7, vart .

Starke Eftaiselongue, neu
bezog . , Ä! M . Rost und
Matr . ansznarb . ?ns . 13
Mark. Bon 2—5 Uhr.
« ail - Wilhelmstraße 57 ,
Tay .-Werkstatt. (V?«2)
Klcidersttirank. zweitür .,

tins. Waschtisch zu ver-
raufen. (FH . 4163)
rouglaöst . 10, III . , t .
Gut erhaltener kleiner

Mldn Ali
nsssiV . C !

binia 1"
'
mfitu |

tfc
( SäW

Helmbolvstr . 7. 4. <ct .
Grober .

Petr « leum -Heizosell
12 M Dnrlach . ?fiier»
itrnftt 9 . III ., r . 11417.)PIANOS
neu « . gebraucht fnufen
Sie vorteilbast im
Mlio >̂ er ötftc

' Jer
Riidattstr . Nr . 1. S. St . ,
kein Laden

Zieliliarmvnika
5reibia tnew) ^ »oller
- oh . 20 M . Durlach .
Jucrstt . fl. HI . r . (1419

Glockeulviel
iromaUirb . in >u<,ieĥ
barem Oo !zka» eu käst
neu für Streich - oder
Mkndoi .- Orchester i - dr
»ut geeignet , 20 Jt .
Durlach , « ucrstranc 9.
III St ock. rechts^ jI42S

Kleines

ff

BENUTZT ZUR

AU/LANDWERBUNC

DIE
DEUT/CJHE

U &ER/EE ZEITUNG
AUSLANDSAUSGABE

DES HAMBURGER FREM DEN BLATTES

PROBE - NUMMERN UNO DIE BEDIN0UN0EN DES
GESCHÄFTLICHEN TEILES 6IBT UNVERBINDLICH

« IE GESCHÄFTSSTELLE . HAMBURS 38

2

Weih - u . Modenahenn
sucht Kundschaft. Billigste
Preise . Gest. Ängebote
unter Nr . :tmi > an die
Badische Presse erbeten.

Slestelle« Sie un -
geniert <11)79 »
B : ttwäs ^ ) e 2c

geaen beaueme Teil -
jablung Schreiben
- ie nur an
Teili-ahlvni ' sgcschist

Knilerstr IIS

DAME
d . sich zurückzuz . wllnscht ,
sindct liebev. diskr . Aus-
naume in gutem Sause .
Angeb. unt . Nr . !£ ! >-»ü

an die Badisch« Presse.

rank 20 M
meist . Retormbett mit
Matr . 25 M . Auozngtlich
25 M . rote Deckbetten
15 u 20 M . ütttt vol.
Schränk 28 Jl . Akkord-
litber 8 M . W8VS )

MMlIIfiW.
bestehend aus Theken,
Regalen mit Schiebe-
tiiren ialle ? geschnii ?tl ,
billig abzugeben, An -
geböte unter Nr . 13H3
an die Badische. Presse.

2 gl mod . Bettstellen
mit Pat .-Röste 70 Ji .J
gl . liorf.L), m Rost it Kl .
70 M. schöne bvchii engl
u . and . Bcitrn . 2 Rost-
iiaarmatratz . . (Zhaiselon-
auc . Schranke . Kiichen -
ichrank. Tische . Hocker u.
sonst , vrrkaust billigst

Än - u . Verkauf
Gutmann .

Rudolsstr . 12 Tel . ««08.
| (8880 )

elettr Licht . Anlaycr .
, fahrt .. aus Gelegenheii

zu nur 1200 J< abzu¬
geben , ev Teilzahlung .
Posttagerkarte Rr . Sl .

iiarlsrnhe . (11-81)

ItiOtOCCßD
umständehalb « bill . ab-
lugeben . Marke Harlen -
Davidson , bei : Heidt.
Sommerstr . SU. (B87S)

1 Herrenfahrrad für 2S
M , u verkaufen . Wo?
sagt unter Nr Zkl«2Z
die Badische Presse

Schubmacher
Einrichtuna

m. Nühmasch. u Walz-
Maschine >u verlausen .
Durlach-Aue , Hauxtst. 34,
Karl Friedrich Briiuer .

Z Ii n e n st e u e r -
L i m o u i i » e

5/18 , 4 Siver . |cf)T gut
ervaltrn , um den LrciS
von Mk . 2wi). — .zu vcr-
kaufen . Evtl . Zaiilun s°
erleichtcriina. Angeb. unt .
S1S1 « an die Bas . Pr .

Gut erb . Markenrad
billig zu verkaufen Zu
erfr lioffce Qnerichhorst
Waldbvrnstr . (S2858)

Z t <
sebr gut erkalten (2 . 10
m ) mit Stück . 20 Jl . ev.
auch Ski -Schnbe >vr 40,
igst neu , 18 M ' 1*21 )
Durlach . Auerstrane «

D . -Maskea Kostü«
Seide , Reitstiefel . Gr .
10 . » inderitioicl . Gr . 29.
gut erhalt . , zu verkauf,
tilmiorechtitr . 28 II .

( F .H .4105)

1 Daimler
Lastwagen

5 Ton « . , sehr gut im
Stand , frisch überholt ,
mit neuem Gummi , zu
einem annehmbar . Preise
zu verlausen oder in
Schnittwaren in ver-
lauschen . Gesl. Ange-
böte unter Nr . !ü>. a
an die BadtschePrcsse .

Indian-Motorrad
Type biy-chies, 1000 cc,
mit elettr . Licht . Horn ,
Tacho , spottbillig zu ver-
lausen . Anzus. R . Tcheid,
AutoS u . Motorräder ,

Reiaraturwerkstätte ,
Karlsruhe , Sosienstr . 179.
Neues , dreimal ge âh-

reneö . gute? Marlen -
?>errcns<!s>rrad 65 Mark,
Knabcnsalirrav , wie neu,
billig. Herrenstrasje 20,
2. Stock , rechts. (BIO!!)

lieber 100 gnterkialt.
Atatz -Anzüge

Mäntel . Mm .
van 10 M au . iti all .
Gr . u . warben 'owie
IZehrack-. « moking-
a (5uian>ao -A»»iiqe ,
Holen ^ ovoe » nen
»n !> gebraucht sowie
Äeiegend . -P ^st neue
An - iine . Miintel
staunend bill . (12751
»Lbrinaerltr . öZa II .

MMiiiiHiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiifiuiiiiiiniiniHiNiii

Rasdi verkaufe!
ist jeder Gegenstand ,
den 8ie,weil entbehrlich

gern abatossen möchten

flurdi eine Meine

ANZEIGE Inder
SKÄMen Presse



Celtt 8. Kr. » Vadisch« Press« sVlorgen -Nusga»«) Mittwoch , den 18. Januar 192%

Im Miisiertiaiis der Benzlnger -BanA.-G.
an der Kniebisstrasse Im Wslherfeld wird

DieVerwendungdesGases
praktisch vorgeführt

GAS zum Kochen , Backen , Braten , Qrillen
Gas zum Waschen
Gas zum Bügeln
Gas für Badezwecke
Gas für Spülwasser 1891
Gas für Raamheizung

Besichtigung unentgeltlich täglich von 10 bis 18 Uhr.

Hat und M utkunf * k o $ 11 a / 9 $ b • / m <J « i wirk

Tüchtiae »
Alleinmädchen

»a« perfekt in KS » « » .
tn allen vorkommenden
Hausarbeiten tft. mit nur
»uten Zeugnissen be ! au -
>em Lohn gesucht. Borzu .
stellen zwischen 2— 4 und
»- 8 U6r ( 1445)
Keberstrabe 8. parterre .
Gesucht per 1. Februar

tüchtiges , solide »

Mädchen
mit <mt . 8bw » ., t» n .
bürgert . Haushält
rrau Kutt - er.
kreuzstrav « 1 .

HB
(289a )

Suche auf 1. Februar
fleißiges und ehrliches

Mädchen
mit guten Zeugnissen ,
nicht unter 20 Jahren .
Hertzstrabe 5, 2 . Stock.

■ (FH . 4167)
Such « aus 1. Fevruar

längere « , fleibige »

Mädchen
für Haushalt u. Lade» tn
Mehgerei . GeN . Angeb .
unter Nr . 1459 an die
Badische Presse erbeten .

Mädchen gesucht
Sin durchaus ehrliche »,

freundl . fleib . Mädchen ,
welch, gut rechnen kann,
für Laden u . zur Mit¬
hilfe im Haushalt auf
1. yedr . gesucht, » artetet ,
Softenstr . 37. (01003 )

Tücht. Mädchen
welches Liebe zu Kindern
hat und gute Zeugnisse
besitzt , per 1. oder lß .
gebr . gesucht. Vorznst .
». 2—3 u. 7- 8 U . abdS,
Sosienstr . KS. pt . <B10l «

II

blefefSiefsbesonders
günstige Angebole!

Danksagung .

Für die vielen Bewege aufrich¬
tiger Teilnahme und prächtigen
Kranz - und Blumenspenden beim
Heimgänge unserer teueren Ent -

" * ife :sohlafenen (B1008

Maria Kroneisen
geb . Manrath

sasren wir innigen Dank .
Besonderen Dank dem Gesanjr -

verein Badenia und Rothenhöfer -
Quartett für den ergreifenden Ge¬
sang . sowie für die zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte .

Die trauernden Hinterniienenen.
Karlsruhe . den 18. Januar 1928.

V er treter .
Wir suchen zum Besuch von Hotel » und Saft «

wlrtlckasten für den badischen Schwarzwald ,
Neckartal . Pfalz und Hessen le einen gut einge »
führten Provisionsvertreter , möglichst an » der
HiiuslmltungSartikelbranche . Hohe Verdienstmög »
lrchkeit . Es kommen nur seriöse Bewerber in
Frage , die nachweislich eingeführt find und auf
eine danernde Vertretung reflektieren .

Offerten erbeten unter Nr 1389 a» Mc va .
dische Presse

von leiftungSsSKiger Kols - » , Anri »
warcn - Gros >handlun « wird ein tüchtig« ,
feit Jahren mit der einschlägigen Kund -
frfmft in Baden u . in der Pfalz bekannter

Reisender
M

J?m?t6ot « mtt Lichtbild tum Bewerbern ,
dle entspiechende Tätigkeit nachweisen
können , unter Nr . 140« an die Bad . Pr .

Hausfrauen Ikauif mir

r/y . F

OC&.0I5CH.

zu haben in allen einschLDefailaesdiäften

1 Brief Stecknadeln . 200 Stück 4 -5
1 Fingerhut 4 #
1 Stopfet O#
1 Dutzend Patenthosenknöpfe . 9 -7
1 Cenilmeterraaß , WachstiCh . 0 7
1 Brief Stopfnadeln gem. . . . 10#
I Meter Wäschebindeband

K'Selde , viele Farben . . . 10#
6 Briefe Haar - od . Lockennadeln 10#
4 Sterne Leinezwirn , ä 20 m . 10#
5 Briefe Nähnadeln , sort . . . . 10#
1 Paar Aermelhalter , Spirale . 10#
Stecknadeln . . . 50 gr . Dose 15#
Nahtband 10 m Rolle 15#
Halbleinenband . . . . 3x 2 m IC#
Druckknöpfe 12 Dz. 18#

5 Paar Macconestel . . 100 cm 18#
7 m Qardlnenkordel . . . . . 20 #
Bobblnsband 4X4 m 25 #
Köperband schw - n . weiß 3X3 m 25 #
1 Rolle Maschinengarn 500m 25 #
10 Knäuel Stopfgarn vleleFarben 38 #
Sicherheitsnadeln 50 Stck . i . Bg 25 #
Armblätter Paar 25 #
Reißnägel 24 Dz . 25 #
Hosenknöpfe 12 Dz 25 #
1 Rollbandmaß 25 #
4 Dz . Wäscheknöpfe sort . . 25 #
I Frisierkamm 18 cm schwarz 25 #
1 Zahnbürste Cell 25 #
1 Stick - und Stopfapparat . . 30 #
Strumpiheil

die Mascne läuft nicht mehr 45 #

Bnrdiard 's Wohiwerl - Sortimente
zusammen 25 Pfennig
1 Mappe Näh- und

Stopfnadeln
1 Mappe Sicherheltsnad .
1 Paket Stecknadeln

200 Stück
1 Brief N&hnadeln

zusammen 50 Pfennig
3 Dz . Wäscheknöpfe sort .
2 Knäuel Stopfearn

schwarz u weiß
2 Stück Köperband

schwarz u . weiß
2SternLeinezwirn ä20m
1 Brief Nähnadeln

zusammen 95 Pfennig
3 Olz . Wäseheknöpfe , sort
•1 Roll . Msch 'garn , ä 1200 m.
2 Knl . Stoulsarn , schw . u .wß .
2 S ' ern . Leinezwirn , ä UO m
1 Mappe Näh - u . Stopfnadeln
1 Dtz . Sicherh ' nadeln , sort
1 Paket Stahlstecknadeln
2 Stück Köperband .

schwarz u. wein

Sportwolle T *5 »
4 facta 100 gr. « & f Grohag-Sportwolle

4 lach • 100 gr. 95 ?

Burchard
Existenz !

wird tüchtigem fetlBfem , längeren Herrn >« r
Erweiterung eine » gutgehenden Detail » u . EngroS »
Geschäftes zugesichert . Einlage A 10 000 .— We -
dingiiug . Fester Gehalt . Gewinnanteil . Reise »
tättgkeit sofort .

Offerten unter Nr . Uli «» die Badische
Presse erbeten .

Trauerbriefe und
Danklagungskartsn
werben rasch und billig
angefertigt in der
Druckerei K , Thiergarten .

Stellengetuche

| Männlich 1
Junger , fleißiger
Elektromonteur

23 Jahre alt , sucht Stel -
lung . Angebote unt . Nr .
F . H . 4 ISS an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

£ ohn achtbarer Familie
sucht Lehrstelle als

Kellner
in nur gutem , größerem
Hotel . la Zeugnisse lie -
flcii vor . Gcsl . Angebote
» liier Nr . SLVa an die
Basische Presse erbeten .

> Weiblich ]
3 (1. Mädchen sucht Stelle

als Beiköchin
od. ähnl . , möchte sich im
Kochen weiter ausbilden .
Angeb . unt , Nr . H193Z
au die Badische Presse .

Stellung sucht
1«. . sleib . Mädchen in gut .
Hause bei mäßiger Be -
zahlung n . gute Behand -
lung . Zu erfragen : «BLSS
« lauprechtstr . 1V, Stb ., b .

äKöfcs .

U 53
I Männlich 1

Bürobedarfsfabrik
sucht für Baden einige

tücht Vertreter
die bei Behörden und
Industrie gut eingesührt
sind . Geil . Angebote
unter Nr . B1854 an die
Badische Presse erbeten .

Tüchtiger

Friseurgehilfe
für Dauerstellung gesucht,
« ng . u . F .W . 23 .VJ an die
Bad Pr . Sil . Werdervl .

Weiblich
Küchenmädchen

kann sofort eintreten , nur
solche, die aus Jahresstelle
resleltieren . (1367)

Prinz Karl .

Allein-Vertretung
einer «a», erstklassigen

setireiimaschine
für den Bezirk Karlsruh « zu vergeben .

Anfragen n . Angebote von nur best -
empfohlenen Firmen und Herren unter
ausführlicher Darlegung der Verhältnisse
erbeten unter Nr . $17« an die Bad . Pr .

Werder¬
platz 33 Kalserstr . 143

Durlach
Hauptstr. 56a

MhnllllgS - Mchmis
Bermieter kostenlos

Ackermauu . Krieasstr »«
(853)

Gesucht sofort jüngere ,
iuverlSssige

Ansangsverfnuserw
(Kolonialwarenbranche

bevorz .) , Nur nähere
Angabe mit ZeugniSab -
schrist und Gebaltsanspr .
werden berücksichtigt.
Angeb . unt . Str . M1888
an die Badische Presse .

Köchin
Nettere », bess. Mädchen

oder Frau , in gut . « «che
bewandert , sür Privat '
Haushalt u . Tauerstellg
in » eine Stadt Mitteba ,
deus geiuivt . Zeugnisse u .
Gebaltsansprüche erbeten
unt . Nr . 232a an die ® a»
difche Presse .

Mädchen

( felOOO)

tüchtige »
MÄdchen

?oin Lande
Snusarb f .
Zriegöftr. 7 . .

«F .H 412t )

urucii
de. für (« mtl .
f. 1 . Febr . « es .
73. II . Steck .

Jüngere » sleibige »
Mildchon

tagSüber iür HguSard .
aus sofort gesucht . Zu
ersrag . unt . Nr . D1929
In der Badischen Piesse .

kewSl n lvIttllM einitlll:
MW Wissmel . mciüiiiien-

fotiet mili SermWer.
in schweizerische Giefterei lMrenzort ) . (AIS1 )

Angeboie , mrt Zeugnisabschriften unter Nr .
I H !I4 S an Schivei êr -Annoneen A . -G . Zürich.

Ehrliche, piinktl . Frau
täglich einige Stunden ( Mittelstadt ) vormittag » ,
für Haushalt gesucht . Angebote unter Nr . 14491
an die Badische Prelle .

Jn erster Lag« einer
lebhaften , «röheren Ge -
melnde des MurgtoleS ,
ist ein

Laden
. evtl . mit anschl. Zimmer ,
! besonders als Filiale
« iueS grössere » Schuh¬
geschäftes usw . geeignet ,
unier günstigen Beding -
ungen per sofort zu oc? °
mieten . Evtl . würde die
Vermieterin geg . eniivr
Umfabveraütung den
Berkauf übernehmen .

Anfragen unt . Nr . 214a
an die Bad . Presse erb .

Tausche «
belle 2 Zlmmerwobuung ,
elektr , Licht, im Seiten »
bau . geg . 3 od. 4 Himmer -
Wobunug . Evtl . wird
am Umzug etwas ver -
gütet . Angebote u Nr .
13SZ an die Rad . Nr .

Zwei grob «BMiime
auch f. Praxis geeignet ,
Nähe Hauptpost , sofort
od . später zu vertmet
Angebote u . Nr 1220
an die Badische Presse .

Leer werdende
Wohnungen

sind in den meisten Fäl -
ien von Wanzen ver-
seucht und empsieblt ei
sich daher , vor lieber -
nähme und Herrtchtung
den > Sachverständigen
Auton Springer . Ettlin -
gerstratze 51. Tel . '£ 41)
zweck » Untersuchung und
Vermeidung von späteren
Unannehmlichkeiten zu
bestellen. (27629 )

2 ZillllllttNMNlW
n Küche , grohe Räume ,
möbl . ( a . Klav .1. Süd -
üadt . Nähe Vierordibad ,
Stadtgarten umstäudeh .
aus 1. Sehr . od. spät , zu
vermieten . Näh Leo -
poldsylav 7a. IV . « 884
Einsah« sür
Auto -Garage

sofort zu vermtet . Westl.
ttaiserallee . Gesl . Ange -
böte unter Nr . ISIS an
die Badische Presse .
Gut möbl .. leicht veizb .

Zimmer
tl . Licht, an nur fol .,
bess Serrn zu vermiet .
Ublaudltr . ». I Tr . « urz.

(B8S8 )

Mleln- u . Biiiiomin Mtie
e. G . «t. b. H.

Wir «aSen zu vermieten : . ^
. Au ? 1 . April 1928 : Gerwiaftrake Nr . 59 ,
% 2 Stock , eine Wohnung von 2 Zimmern und

Zubehör , fowie Snbelstrake 14 . 1. Stock , eine
Wohnung von 2 Zimmern mit Mansarde und
sonstigem Zubehör .

Feiner gegen Baukostenzuschnb :
aus 1 . Mär , 1928 : Nebenkusstrabe Nr . ! 8.
1. Stock . iinkS . eine Wohnung von 2 Zim -
mern mit Bad . Mansarde und sonstigem Zw
bebör .
aus 1. Juki 1928 : im Neubau llcke Geranie »

fi
« ll«rtltraf >e . 8 . Stock , eine Wohnung von «
immern mit Bad und sonstigem Zubehör .

Bewerbungen von Mitgliedern wollen im Büro .
Sttlingeritr . Nr . 8 bis spätestens Samstag , den
28 . Jauuar 68 , Js . erfolgen , woselbst die näheren
Bedingungen bekanntgegeben werden — Die Ber -
lofung der Wohnungen findet am Dienstag , den
81 . Januar ds . Js . abends fi Ubr . im Büro statt

Karlsruhe , den IS. Januar 1928 (1307)
Der Vorstand .

3 Z .-MNW
in Neubau gesucht . Ge -
naue Offerten u . 81984
an die Vadische Presse .

Zimmer mit Kost an
fol . Arbeiter bill . zu ver¬
mieten . © 759
Ettlingerftrahe 81. varl

Frdl mSbl , Zimmer
an berufst Herrn sofort
ni vermiet . ( K. W .2350 )
Marieustr . 48. 3. St . l .
Gut m» bl . Zimmer sos .

zu vermieten . (R' 3S2:!;i2 )
Marienstr 72 . 1. Stock .

I Eins möbl . . fev . Zim -
mer mit el . L .. los . od.
fpät . zu vermiet . (B892
Gottesauerstr . II . oart .

Gut m» bl . Zimmer
in vermteien (B893 )
« dlerstr . 4». 8. S tock.

Leeres Zimmer

S
vermieten ( B877 )

tösserstrabe ». 1 . S t .
Gut möbl ., ruh ., sonn .

Xiuimcr
mit freier Aussicht ind
Wald , zu vermiet (B878
^ Parkstr . 48. Röhler .^

Gut möbl . Zimmer
sofort zu verm . (B863 )
Kalserstr . 85. ^ Treppen .

Schön möbl . Zimmer
im 2 . Stock , mit elektr .
Licht. Weststadtteil , so-
fort zu vermieten Aus -
knuft unter Nr . « 189»
in der B adischen Presse .

» Schlafstelle « . ^
tu vermieten , pro Woche
5 J , Weststadtteil . Aus¬
kunft unter Nr . O189i
an die Badische Prene .

Täglich 2 Ausgaben

Größte Zeitung Württembergs

Eut möbl . Zimmer
sofort od auf 1. Febr .
preiswert zu vermieten .
Klauvrechtstr . « . ^

Tgt.

Sofort oft. 1. Februar
ju vermieien : 1 sehr gut
möbl . Zimmer , günstigste
Lage , Haltestelle t) arls -
tor , eleltr . Licht , desgl .
Treppenbeleuchtung . Tel .-
Änfchl . auch als Sprech -
zimmer iür Arzt etc . gc-
eignet . Sosienstr . il , I .

(S8876 )

Ecke Karl - u . Akademie ,
strafte sind 2 gm möbl .
Zimmer (Wohn - und
Schlasz . ) mit el . Licht u .
Tel . , an solid . Herrn zu
verm . Karlstr . 13 , Iii ..
Teles . 1394. (FH .4158)

5-6 3 .'
im Westen oder Süd ,
weften mit Bad elektr .
^ icht u . dem nötigen Zu -
bebör . von höherer Be -
»mtenfamilie gesucht aus
1. Mai od . Juni , evtl .
eauschwohnung vorhan -
den Angebote unter
Nr . K1887 an die Bg -
dische Presse erbeten .
Beschlagnahmesrete
4 Zimmerwohnung

mit Küche . Bad u. Zuoe -
bör , in der Westst. , i>täbe
Mllhlb . Tor , sos. zu mie -
tcn ges . Angebote u . Nr .
1174 an die Bad . Presse .
Gesncltt von Ehepaar

(Reichs beamter )
3 Zimmemohnung
Weststadt od . Mühlburg ,
sofort oder Ipä ^er evtl .
Acubau . !üordr . -!larte
vorhanden . Angeb . unt .
ft . H . 4160 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Ii Z . VWW
gegen Uiikostenverglltung
von Wohnberechtigt . so-
fort od. spät , zu mieten
gesucht Kein Neub - iu
Angebote it . Nr . B1927
an die Badiiche Presse .

Schöne 2—3
Zim .-Wohnung

von besserem . Inugem
Ehepaar gesucht . Angeb .
u . F .H . 4154 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Zimmer
mit Küche sür älter »,
alleinstehende Frau ges.
Mgebote n . Nr . DIN »
au die Badiiche Presse .

[ Zimmer 1
Möbliertes Zimmer ,

Nähe Sauvibahnbos
mieten gesucht . Angeb .
mit Preis u Nr . CI92 »
»n die Radische Presse ,

Einfach möbl .
yjnjmer

im Zentrum d Stadt ,
v iung . Dame gesum ».
Angebote u . Nr . N191t
an die Badische Presse

Junger Heer sucht
/ immer

>,eizbar womögl . elektr ,
v' icht. Nähe Adler - und
Steinstr . . auf 1. Febr .
Angebote u Nr
- n die Badi ' ch.- PreN e.

BerufStäi Fil . W-St
aus 1. Februar

i areü. 3imntet
m Küche , womSgl . Zet ^
trum . Angeb n Pl ^ /
a n die Badiiche Preg b

Einfach möblierte »

Zimmer
von lunger Tame w' >
Kind gesucht . Angebot '
mit Preis unt . F .H.
au die Badische Presse -
Filiale Hauptpost .

Karneval x
VVir fertigen alle Arten

Kopfputz u . Kostüme
zu unseren bekannt billigen Preisen an

Qescfjmstei gutmann .
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